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Deutſchland. N 
Berlin, 5. October. [Amtliches.] Se. Majeftät der König bat auf 
Vorſchlag Ibrer Majeſtat der Königin: der Oberin der Diakoniſſen⸗Anſtalt 
Bethanien zu Berlin, Aurelie (von Platen), der Oberin des Eliſabeth⸗ 
Krankenhauſes zu Berlin, Anna (Gräfin von Arnim), der Oberin 
der Diakoniſſen « Anftalt Bethanien zu Breslau, Maria (Schäfer), 
der Oberin des Deutſchen Samariter⸗Ordensſtifts zu Craſchnitz, Kreis Mir 
litſch, Magdalene (Roth), der Vorſtehe rin der Diakoniſſen⸗Anſtalt und des 
Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg i. Pr., Caroline (Bür: 
ger), der Vorſteherin der Diakoniſſen⸗Anſtalt Bethanien zu Neu⸗Torney bei 
Stettin, Emma (Linden), der Vorſteherin der Diakoniſſen⸗Anſtalt zu Kai⸗ 
ſerswerth, verwittweten Frau Paſtor Fliedner, der Vorſteherſn des Dia⸗ 
koniſſenhaufes zu Bielefeld, Emilie (Heufer), der Oberin der Diakoniſſen⸗ 
Anftalt zu Halle a. S., Marie (Riebes), dem Vorſteher des Diakoniſſen⸗ 
hauſes zu Treyſa, Metropolitan v. Roques, der Oberin des Henrietten⸗ 
ſtiſts zu Hannover, Anna (Forcke), der Oberin Eliſe (Averdiech in der 
Diakoniſſen⸗ und Heilanſtalt „Bethesda“ zu Hamburg, der Oberin des Stifts 
Bethlehem zu Ludwigsluſt, Helene (von Bülow), der Oberin des Fliſa⸗ 
bethenſtifts zu Darmſtadt, Johanna (Sucrow), der Oberin des Diako⸗ 
niſſenbauſes zu Neuendettelsau in Baiern, Amalie Rehm), der Oberin des Dia: 
koniſſenbauſes zu Speyer, Amalie (Brentjens), der Oberin des Diakoniſſenhauſes 
zu Augsburg, Thereje (Ehrhart), der Oberſchweſter im Diakoniſſen⸗ 
baufe zu Stuttgart, Sophie (Billinger), dem Director der Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt zu Dresden, Paſtor Fröhlich, der Oberſchweſter in der Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt zu Richen bei Baſel, Trinette (Bindſchedler), der Oberſchweſter in 
der Diakoniſſen⸗Anſtalt zu Karlsruhe, Lydia (Günther), dem Vorſteher der 
Evangelical Deaconesses Institution, Tottenham Green, London, Dr. med. 
Laſeron, der Oberin des Ordens der Armen⸗Schweſtern vom heiligen Fran⸗ 
ziskus zu Aachen, Franziska (Scherbier), der Oberin der Elıfabethinerinnen 
zu Aachen, Schweſter Hyacintha (Helene e der Oberin der Ge⸗ 
noſſenſchaft der Schweſtern vom armen Kinde Jeſus zu Aachen, Clara 
Hi der Oberin der Schweſtern von der Regel des heiligen Auguſtin zu 
öln, Crescentia (Schmitz), der Provinzial⸗Oberin der rbeiniſchen Kloͤſter 
der Congregation der Töchter vom heiligen Kreuze, Schweſter Sta⸗ 
nislas (Achterfeldt) zu Aspel, der Oberin der Schweſtern der heiligen Eli⸗ 
ſabeth zu Eſſen, Maria Dominika (College), der Oberin der barmherzigen 
Schweſtern von der Regel des heiligen Auguſtin zu Neuß, Crescenkia 
(Sell), der Oberin des Provinzial⸗Mutterhauſes des Ordens des beiligen 
Carl Borromäus zu Trier, Xaveria (Rudler), der Oberin des Ordens des 
beiligen Franziskus zu Trier, Schweſter Maria Mathilde, der Ge⸗ 
neral Oberin des Ordens der dritten Regel des heiligen Franziskus 
zu Maxrienhaus bei Waldbreitbach, Schweſter Maria Roſa, der Ge⸗ 
neral⸗Oberin der Franziskanerinnen im Mutterbauſe zu Hamb bei 
Capellen, Schweſter Maria Aloyſia (Lenders), der Oberin der Fran⸗ 
ziskanerinnen von der heiligen Familie aus dem Mutterhauſe zu Eupen, 
Schweſter Elifabeth (Koch), der Oberin der Schul⸗ und Krankenſchweſtern 
vom heiligen Geiſt aus dem Mutterhauſe zu Coblenz, Schweſter Eliſabeth, 
der Oberin der Schweſtern vom heiligen Vincenz von Paul aus dem Mutter⸗ 
Haufe zu Nippes bei Köln, Marta (Swieteezly), der Oberin der barmherzigen 
(Clemens) Schweſtern zu Münſter, Helena (Pael), der Oberin der Genoſſen⸗ 
ſchaft der armen Franziskanerinnen von der ewigen Anbetung zu Olpe, 
Schweſter Maria Thereſia (Bonzel), der Oberin der Krankenſchweſtern 
des heiligen Franziskus zu St. Mauritz bei Münſter, Bernard ina (Sophia 
Wehage), der Oberin der barmherzigen Schweſtern nach der Regel des 
beiligen Vincenz von Paul zu Paderborn, Schweſter Hilaria (Nagel), der 
Oberin der Genoſſenſchaſt der armen Franziskanerinnen von den heiligen 
Herzen zu Salzkotten, Schweſter Maria Clara (Pfaendner), der Oberin der 
barmherzigen Echweſtern vom heiligen Franziskus zu Herford, Schweſter 
aria Kaveria (Joſephine Termehr), der General⸗Oberin der barm⸗ 
berzigen Schweſtern dom beiligen Vincenz in der Diöcefe Hildesheim, 
Schweſter Maria Eugenia im Mutterhauſe zu Hildesheim, der General: 
Oberin der Genoſſenſchaft der armen Dienſtmägde Chriſti in Dermbach Maria 
bell Une Casper), der Oberin der barmherzigen Schweſtern vom Orden des 
eil. Vincenz von Paula zu Fulda, Mathilde lStoch) der Vorſteherin der barm⸗ 
erzigen Schweſtern vom heiligen Vincenz don Paul zu Limburg an der 
ahn, Schweſter Henrika (Anna Schumacher), der Oberin der Genoſſenſchaft 
der barmherzigen Schweſtern vom heiligen Vincenz von Paul zu Culm, 
Schweſter Balbina (Hanke), der Oberin der Congregation der heiligen 
Katharing zu Braunsberg Schweſter Belau, der General⸗Oberin der barm⸗ 
5 80 Schweſtern vom Orden der heiligen Borromäus zu Neiſſe, Schweſter 


Helene (Tichr), der General⸗Oberin der Grauen Schweſtern vom Orden 
der heiligen Eliſabeth zu Neiſſe Maria (Merkert), der Oberin der barm⸗ 
berzigen Schweſtern zu Speyer, Luſia (Halwachs), der Oberin der barm⸗ 
herzigen Schweitern zu Augsburg, Schweſter Maria Johanna Martha 
Maier), der Oberin des Eliſabethiner Kloſters und Kranken⸗Inſtituts zu 

zlburg, Maria Eliſabeth (Aapfbammer), der General⸗Oberin der barm⸗ 
berzigen Schweſtern vom Orden des heiligen Vincenz a Paula zu München, 
Maria Regina (Hurler), der Oberin der Congregation der General⸗Oberin 
vom 3. Orden des heiligen Franziskus zu Mallersdorf, Maria Anaſtaſia 
(Glauch, der General-Oberin der Töchter des göttlichen Erlöſers zu Würzburg, 
Maria Honorine (Steiner), der Oberin des Ordens der Tochter des 
öttlichen Erlöͤſers zu München, Schweſter Maria Lucretia, der 
Fel Oberin der barmherzigen Schweſtern zu Gmünd, Arcadie 
| (Scholl), der General: Oberin der barmherzigen Schweftern zu Bi: 
| berach, Roſa (Bauer), der General⸗Oberin der barmherzigen Schweſtern des 

beiligen Vincenz a Paula zu Freiburg in Baden, Schweſter Gebhard, 

er Oberin der Schweſtern vom getan Erlöſer im Vincentiushauſe zu 

Karlsruhe, Schweſter Maria Vlandine ballen arg der Oberin der 

armen Schweſtern von der dritten Wegel des heiligen Franziskus von Aſſiſi 

zur Pflege und Unterſtützung ar! Kran zer und verlaſſener Perſonen, in 

ihren Wohnungen zu Mainz, Schl er Bonifacia (Bontant), der Oberin 

der barmherzißen Schweſtern von der Congregation des heiligen Vincen; 

a Paula zu Mainz Schweſter Alorfia (Ii ber), der Oberin der Schweſtern 

vom heiligen 84 zu Ingenbohl in der Schweiz, Florentine (Toffa) und 

der Oberin der Schweſtern von Au- Sains Miß Byron zu London das 

Verdienſtkreuß für 4 und Jungfrauen mit der Beſtimmung überwieſen, 

daſſelbe bei ihren Genoſſenſchafſen bewahren zu wollen zur dauernden Er⸗ 

innerung an deren während des jüngſten Krieges für die Pflege der Ver⸗ 

wundeten und Kranken geleisteten Dienſte. , j 

| Die bisherigen Diatarien Utke und Engelke ſind als Geheime Regi⸗ 

ſtratoren bei dem i Miniſterlum für Handel, Gewerbe und öffent: 

| liche Arbeiten angeſtellt worden. — Der bisherige königliche Kreisbaumeiſter 

Georg Friedrich Julius Genth in Solingen iſt zum königlichen Waſſerbau⸗ 

| Inipector ernannt und demſelben Die Waſſerbau⸗Inſpector⸗Stelle zu Ruhrort 

verliehen worden. Der bisherige Baumeiſter Jullus von Haufen in Sten⸗ 

dal iſt zum königlichen Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗ 

Baumeifter-Stelle zu 5 verliehen worden. — Der Rechtsanwalt und 

Notar Leonhardy in Pillkallen iſt in RR üben unc an das 

Kreisgericht in Loetzen verſetzt worden. — Die Wahl des Gymnaſſallehrere 

Dr. Hermann Klapp zum Rector der höheren Bürgerſchule in Wandsbed 
iſt genehmigt worden. 

Berlin, 5. Oetbr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
erthellten am Mittwoch, Nachmittags 4% Uhr, dem königlich ſchwedi⸗ 
ſchen General- Major und General⸗Adjutanten Baron Bildt in Baden 
1 eine längere Audienz und zogen denſelben darauf zur Tafel. Nach 
Aufhebung der Tafel verabschiedete ſich derſelbe bei Ihren Majeftäten 
und reiſte Abends nach Karlsruhe ab. 

Am Donnerstag Vormittag ließen ſich Se. Majeſtät von dem Ober⸗ 
Hof⸗ und Hausmarſchall Grafen Pückler Vortrag halten, arbeiteten mit 
dem Major von Haugwitz und dem Geheimen Legatlons⸗Rath von 
Bülow II. und empfingen darauf die aus Karlsruhe eingetroffenen 
Offiztere v. Hartmann und den commandirenden General des 14. Armee: 
Corps v. Werder. Zum Diner hatten u. A. die Generale v. Werder 
und v. Harlmann Einladungen erhalten. 


Be kaiſerlichen und königlichen Hoheiten der Kron— 


FR 


reslauer 


zwar noch vor ihrem Verfaſſer, dem Geh. Regierungsrath Stiehl, 


Corps, Rundfahrt durch den neuen Stadttheil und Beſichtigung der 
neuen Befeſtigungen. 


Dreiundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


EBEN TEEN BEI TE TREE ELTETEZERTENTN EEE TEE ELTERN EEE EETTETTTREN 


prinz und die Kronprinzeffin] kamen geftern Vormittag zu 


einem kurzen Aufenthalt von Potsdam nach Berlin. Se. kaiſerlicheſchung der fortalen Fra 
und königliche Hoheit begab fi bald nach der Ankunft zur Beſichti⸗ heute ihre erſte Sitzung. Profeſſor Schmoller (Halle) eröffnete die 


gung der Ausſtellung älterer kunſtgewerblicher Gegenſtände zu Fuß nach 
dem Zeughauſe und fuhr Mittags, von dem perfönlichen Adjutanten, 
Oberſt⸗Lleutenant Miſchke, begleitet, zur Beiwohnung des Offizier⸗Jagd⸗ 
Rennens nach Hoppegarten. Ihre kalſerliche und königliche Hoheit die 
Kronprinzeſſin war um 4 Uhr Nachmittags wieder nach dem Neuen 
Palais zurückgekehrt. 

Heute begab ſich Se. kaiſerliche und königliche Hoheit nach Magde⸗ 
burg. Die Rückkehr erfolgt am 6. d. M. Abends. In der Hoͤchſten 
Begleitung befindet ſich der perſönliche Adjutant Oberſt⸗ Lieutenant 
Miſchke. 

[Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht] hat in ver⸗ 
gangener Nacht mit wenig Unterbrechung 5 Stunden geſchlafen. Im 
Uebrigen iſt der Zuſtand unverändert. (Reichsanz.) 

O Berlin, 6. Octbr. [Juden und Lehrerberufung. — 
Herr v. Keudell.] Dem Bundesrath iſt von Seiten des Reichs⸗ 
kanzlers der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Beſoldungen der 
Hypothekenbewahrer in Elſaß⸗Lothringen zur Beſchlußnahme vorgelegt 
werden. Danach ſollen dieſe Beſoldungen vom 1. Januar k. J. ab 
firirt werden und alle außer denſelben beſtehenden Gebühren in Weg⸗ 
fall kommen. Die bisher an die Hypothekenbewahrer zu zahlenden 
Salatien werden von demſelben Zeitpunkt ab für die Landescaſſe er⸗ 
hoben werden. — Das neueſte Heft des „Centralblattes für das ge⸗ 
ſammte Unterrichtsweſen“ enthält u. A. einen bisher noch nicht publi⸗ 
eitten Erlaß des Cultusminiſters vom 2. Juli d. J., welcher von dem 
„Berufungsrecht für Elementar⸗Schulſtellen in Beziehung auf die Re 
igton der Berufungsberechtigten“ handelt. Es lag nämlich die Frage 
zur Entſcheldung vor, ob einem jüdiſchen Gutsbeſitzer das Recht der 
Lehrerberufung zuſtehe. Der Miniſter erklärt ſich im bejahenden Sinne, 
da nach dem Allerhoͤchſten Erlaß vom 23. Mai 1860 mit Rückſicht 
auf die Beſtimmungen der Verfaſſung die Juden von der Ausübung 
des gutsobrigkeitlichen Amtes fernerhin nicht für ausgeſchloſſen zu 
erachten ſeien. Auch könne der Artikel 14 der Verfaſſung nicht dagegen 
angeführt werden, da die Berufung eines vorſchriftsmäßig quallfielrten 
Lehrers mit der Religlonsübung nicht im Zuſammenhange ſtehe. — 
Die Amtsblätter enthalten nach den neueſten geſetzlichen Beſtimmungen 
alle Erlaſſe von rein provinzieller Natur, um der Geſetzſammlung nicht 
einen übergroßen Umfang zu geben. In Folge deſſen iſt jetzt auch 
angeordnet worden, daß ſämmtliche Amtsblätter auch den beiden Häu⸗ 
ſern des Landtages zugehen ſollen. — Die vor Kurzem gebildete Cen⸗ 
trallandſchaft hat jetzt einen Zuwachs durch den Hinzutritt der Oſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft erhalten. Der geſchäftsführende Ausſchuß der 
Centrallandſchaft ſoll demnüchſt zuſammentreten. — Herr von Keudell 
iſt geſtern nach Varzin abgerelſt, wird aber in den nächſten Tagen 
zurückkehren und ſich nach Baden⸗Baden begeben, um vor ſeiner 
Abreiſe nach Konſtantinopel ſich vom Kaiſer zu verabſchieden. 

[Fürſt Bismarck] wird ſchwerlich vor Ende des Jahres nach 
Berlin und zur Wiederaufnahme ſeiner geſammten Amtsgeſchäfte ge⸗ 
langen. Mit ziemlicher Gewißheit wird angenommen, daß er ſich an 
den Landtagsverhandlungen gar nicht betheiligen wird. Hiernach würde 
die ſchwierige Aufgabe: den Ultramontanen gegenüber die kirchenrecht⸗ 
lichen Vorlagen zu vertheidigen, ausſchließlich dem Cultusminiſter Dr. 
Falk zufallen. 

[Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt] iſt nach den durch⸗ 
greifenden Heilmitteln, welche er angewendet und in Folge des länge⸗ 
ren Aufenthalts auf dem Lande vollſtändig geneſen und hat ſeine Ar⸗ 
beiten im ganzen Umfange wieder aufgenommen. Um ſo komiſcher 
find die Gerüchte, weiche ein hieſiger „ſonderbarer Schwärmer“ unter 
den Zeitungs⸗Correſpondenten dahin ausgeſprengt hat, als ſtehe ein 
Rücktritt des Dr. Leonhardt und fein Erſatz als Juſtizminiſter durch 
den Cultusminiſter Dr. Falk bevor. (Wir haben dieſe albernen Ge⸗ 
rüchte bereits gekennzeichnet. D. Red.) 

[In den Conventikeln der Herrenhäuslerl herrſcht ge⸗ 
ſchäftige Bewegung. Es bereitet ſich eine große Oppoſition vor, welche 
zunächſt gegen die Kreisordnung, dann aber gegen ſämmtliche Vor⸗ 
lagen gerichtet werden foll, welche der Cultusminiſter einzubringen ge⸗ 
denkt. Einſtwellen werden alle Hebel angeſetzt, alle Mittel und Wege 
angewandt, beziehungsweiſe eingeſchlagen, wenigſtens die Civil⸗Ehe⸗ 
Vorlage zu hintertreiben. 

Die Schul⸗Regulative] werden in allernächſter Zeit, und 


von der Bildfläche verſchwinden und durch „Schulverfügungen“ erſetzt 
werden, welche nicht nur den deutſchen Namen vor ihren Vorgängern 
voraus, ſondern alle deren viel getadellen Einſeittgkelten abgeſtreift 
haben. 

[Das Geſchichtswerk über den franzöſiſchen Krieg.] 
Das „Mil.⸗Wchbl.“ enthält folgende Mittheilung: „Die Leltung der 
kriegsgeſchichtlichen Abtheilung im großen Generalſtabe und die damit 
verbundene Redaction des Geſchichtswerkes Über den deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Krieg find dem Oberſten und Abtheilungs⸗Chef Grafen v. War⸗ 
tensleben übertragen worden. Die abweichende Nachricht der „Darm⸗ 
ſtädter Allge meinen Mllitär⸗Zeitung“ über die Beſetzung dieſer Stelle 
entbehrt jeder Begründung.“ 

Königsberg i. Pr., 5. October. [Altkatholiſche Taufe.] 
Dem Vernehmen nach hat der Pfarrer Dinder die ſeiner Zeit von 
dem Pfarrer Grunert vollzogene Taufe nunmehr in das Kirchenbuch 
eingetragen, jedoch mit folgendem Vermerk: Die Eintragung iſt auf 
Befehl des Cultusminlſters erfolgt, die Taufe iſt eigenmächtig als Haus⸗ 
taufe von dem ſuspendirten und von der Kirche getrennten Weltprleſter 
Grunert vollzogen, die Eintragung involvirt nicht die kirchliche Aner⸗ 
kennung der Rechtmäßigkeit des Taufactes. 2 

Magdeburg, 5. October. [Der Kronprinz] iſt mit feinen 
beiden Söhnen heute Abend 6 Uhr 40 Minuten hier eingetroffen, am 
Bahnhoſe vom General v. Blumenthal, anderen höheren Offizieren 
und dem Polizei⸗Präſidenten capfangen und von dem zahlreich ver: 
ſammelten Publikum mit freudigen Zurufen begrüßt worden. Die 
Generalltät und die Spitzen der Behörden erwarteten den Kronprinzen 
im Gebäude des General⸗ Commandos. Abends fand großer Zapfen⸗ 
ſreich ſtatt und beſichtigte Se. kalſerl. Hoheit den prächtig beleuchteten 
Dom. Morgen Militärgottesdienſt im Dom, Vorſtellung des Offizier: 


Zeitun 


Reiſender eingeführt, und, als er die ſich als eine Geſellſe 
Hochſtaplern der Bauernfangerei und des „Kümmelblättchen 


genommen wurde u. ſ. w. Die Begebenheit iſt nicht allein rie 
fie hat ſogar noch andere Folgen als die protokollariſche Vern 
eines ehrſamen Berlinerz gehabt. Es find ſeitdem eine 
Verhaftungen an Mitgliedern m 
die von Auswärtigen frequentirten Theile, wie ein Netz verzweigt 
Zunft vorgenommen worden und eine Anzahl Proceſſe gegen u 
Theil der Eriminaljuſtiz näher bekannte Heine Rentiers des Stra 
pflaſtes im Gange. Man geht fo weit, zu behaupten, da das 
ſpieler⸗ und Betrüger⸗Unweſen unter Mitwiſſen eines 
Polizei ſelbſt ſich derart entwickelt habe. 


Die „Karlsruher Zritung“ kommt in ihrer heutigen Nummer au 
Projekt der Bildung einer Geſellſchaft zur Uebernahme der bad 


20, alle U 
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Sr; 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag den 7. October 1872. 
Eiſenach, 6. October 44 de che mite dee 1 = 


mit Darlegung der Principien, welche die Veranſtalter der „ 
lung geleitet. Das Praſidium wurde dem Profeſſor Gneiſt ü Ar 
der daſſelbe dankend annahm. Zu Vicepräfidenten wurden 25 
von Roggeubach und Hildebrandt (Jena) gewählt. Der er * 
ſtand der heutigen Tagesordnung war eine Rede des Profeſſors 2 
tano über Ausführung und Weiterbildung der deutſchen 
geſetzgebung. f 82 
© Aus der Rheinprovinz, 4. October. [Abſchied der? 
ſuiten von Köln und Bonn.] Das Tagesereigniß bei und am 
Rhein iſt die mit dem geſtrigen und vorgeſtrigen Tage in Vollzug ge⸗ 
ſetzte Auflöſung der Sefuitenhäufer in Köln und Bonn. Ein 8 
der Miniſter des Innern und des Cultus an die Vorſteher der betref⸗ 
fenden Niederlaſſungen, welches am 2. October an den Br 
Orten eintraf, machte die natven Hoffnungen der Patres zu Schanden, 
daß man ihnen noch eine unbeſtimmte Zeit geſtatten würde, um an 
der Vervollkommnung der von ihnen ſeit Jahren leider mit ſo vleler 
Virtuoſttät in Scene geſetzten „Nacht am Rhein“ ungeſtört fortzu - 
arbeiten. Natürlich ſcheiden unſere ſchwarzen Internationalen nicht, 
ohne in ihren Proteſten vom 2. reſp. 3. October, welche heute in den $ 
ultramontanen Local⸗Organen ausführlich zu leſen find, gegen die Re⸗ 
gierung einige ihrer gifligen Pfeile zu verſenden. Se B 
haben die Jeſuiten kein Wäſſerchen getrübt, vielmehr, wie es im Bon: 
ner Proteſt heißt, „nur für die Erhaltung der Autorität, des Rechtes 
und der Gerechtigkeit gearbeitet“. Wie die Patres S. J. dieſe Arbeit 
verſtanden haben, das ſehen wir allerdings deutlich aus dem Leit : 
in derſelben Nummer der Bonner „Deutſchen Reichs⸗Zeitung“, in 
welcher Herr Superior Drecker ſeinen Proteſt veröffentlicht. Hier wird 
eine Sprache ſo frech und maßlos geführt, wie ſie freilich nur unter 
der Obhut dieſer unintereſſirten, treuen Wähler „der Autorität, des 
Rechtes und der Gerechtigkeit“ gedeihen kann. Urtheilen Sie ſelbſt. 
Nachdem das würdige Organ den „Schmerz und die Entrüſtung 
des katholiſchen Volkes“, „die brutale Gewalt der jetzt 
am Ruder ſtehenden kirchenfeindlichen Parteien“ ge⸗ 
ſchildert und die Iefutten als „mit die Beſten und Tugendhaſteſten 
unſeres Volkes“ glorifielrt hat, fährt es fort: „Wir werden dieſe groß⸗ 
artige Leidens⸗ und Verfolgungs⸗Geſchichte, welche die hochwürdigen 
Väter der Geſellſchaft Jeſu trotz ihrer Unſchuld, gleich ihrem göttlichen 
Meiſter geduldig ohne das mindeſte Wort der Klage und des Murrens 
über ſich ergehen laſſen, unſern Kindern und Kindeskindern 
erzählen, wir werden die Urheber dieſer abſcheulichen Heze 
ihrem Gedächtniſſe einprägen, wir werden darthun, daß im 
alten Deutſchland, in dem heiligen römiſchen Reiche deutſcher Nation 
die Väter der Geſellſchaft auch von Staatswegen hoch in Anſehen 
fanden... .. daß es alſo ext dem neuerſtandenen preußiſchen 
Reiche deutſcher Nation vorbehalten war, auf dieſe aller Civili⸗ 
fatton und Bildung Hohn ſprechende Weiſe feinen Namen 
bei allen Katholiken der ganzen Welt in Mißeredit zu 
bringen. Und dieſe Erzählungen werden bei unſeren Kindern 
in Fleiſch und Blut übergehen, und wenn ſie an den Häuſern und 
Kirchen vorübergehen, in welchen einſt die Väter der Geſellſchaft Jeſu 
fo ſegensreich gewirkt, fo wird ſich mit der Erinnerung an dieſelben 
zugleich die Röthe der Scham und des Zornes über ihre 
Verfolger auf der Stirne zeigen.“ — Das find wahrlich eigenthüm⸗ 
liche Grundſaͤtze, welche, wie das ultramontane Bonner Blatt hier ausplaudert, 
die Jeſuttenfreunde der Jugend ins Herz zu prägen beabſichtigen. 
Solche werthvolle Geſtändniſſe werden nur doppelte Wachſamkeit der 
Reglerung über die Schule herausfordern, damit, wie dle Jeſulten ſelbt 
auch die „Millionen ihrer Jünger“, welche laut der „D. R.⸗Z.“ 
dem Abſchiede der Erſteren in dem deulſchen Reiche — 
geſetzliche Beſtimmungen daran gehindert werden, ihre giftige Haſſes · 
ſaat in die leichtempfänglichen Kindesgemüther zu ſtreuen. \ 
Die „Frankf. Zig.“ 
ſchreibt: Heute Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr fand in von Sie 
eine Haus⸗ 
Wactmeifter 


1 


3 
1 


Mainz, 3. Octbr. [Ein gebeimer Club.] Berlin 
berichten von einem geheimen Club, in welchen hier ein 


puppenden Ehrenmänner alsbald verließ, von der Polizei in Em 
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der über die ganze Stadt, vorneh 


organs 
Fr. J. 
[Die badiſche Staatseiſenbahn 


Karlsruhe, 6. October. 


A 


Staatseiſenbahnen zurück und conſtatirt zur Vervollſtändigung ihrer 
neulichen Mittheilungen, daß außer dem von der Regierung rundweg 
abgelehnten Antrage ein anderer von Privatperſonen ausgegangene 
derſelben weder vorgelegen hat, noch jetzt vorliegt. Ebenſo wenig ſei 
jemals die Rede davon geweſen, die badiſchen Bahnen an das Reich 


zu überlaſſen. 

Aus Süddeutſchland, 3. Octbr. [Sonderbare Protec⸗ 
tion. — Die Jeſuiten.] Zuverläſſigen Mittheilungen zufolge hat 
ſich die Erbprinzeſſin von Thurn und Taxis, geb. Herzogin in Baiern, 
an den Kaiſer von Oeſterreich gewandt, damit er ſich als Vormünder 
ihrer Kinder, der Prinzen Max und Albert, an den König von 

Baiern wende, um dem bekannten, nun in franzoͤſiſcher Abbé⸗Tracht 
ſich bewegenden Regensburger Jeſuiten P. Ph. Jak. Löffler den 
Aufenthalt am Hofe der Erbprinzeſſin zu ermöglichen. P. Löffler hat, 
wie er ſelbſt ſagt, bereits die Erlaubniß in Händen, die ihm den 
Aufenthalt in Baiern geſtattet. — Vergangenen Dinstag, den 1. d., 
fanden im Jeſuitenhauſe zu Gorheim in Hohenzollern vier Studenten 
als Novizen Aufnahme, es ſcheint ſomit in dieſem Kloſter die Einklei⸗ 
dung in den Orden ganz ungeſtört vor ſich gehen zu können. — Vor 

einigen Wochen hat auch der Provinzial der ſtaatlich aufgehobenen 
Jeſuttengeſellſchaft, P. Oswald in Maria Laach, neun jungen Leuten 
aus Tirol die Aufnahme in die ſogenannte deutſche Ordensprovinz 
ziugeſagt, und dieſelben werden wohl ſchon in den verſchiedenen No: 
vizenhäuſern dieſer Provinz Unterkunft gefunden haben. Wie reimen 
ſich dieſe Thatſachen mit der Handhabung des Reichsgeſetzes? (A. A. Z.) 


Oeſterreich. 

Peſt, 4. October. [Die heutige Sitzung des Budget⸗ 
Ausſchuſſes, ] in welcher die Berathung des Extra⸗Ordinariums 
des Kriegsbudgets fortgeſetzt wurde, nahm zeitweiſe einen ſtür⸗ 
A Verlauf. Herbſt, welchem der Kriegsminiſter vorwarf, er 
verdrehe ſeine Worte, antwortete gereizt, er entſtelle und verdrehe nie 
etwas; noch heftiger wurde die Debatte bei Titel 15, Poſt 2, Artillerie⸗ 
Caſerne in Hermannſtadt, für welche der Kriegsminiſter 150,000 Fl. 
verlangt. Giskra ſagte, es liege hier eine willkürliche inconſtitutionelle 
Verfügung der Regierung vor; die vorjährige Delegation habe 113,000 
Fl. für eine Caſernen⸗Adaptirung bewilligt, während die Kriegsverwal⸗ 
tung eine neue Caſerne gebaut habe; ein ſolches Vorgehen ſei tadelns⸗ 
werth. Herbſt und Figuly ſprechen in gleichem Sinne. 

Der Kriegsminiſter erklärt erregt, er habe den Neubau auf⸗ 

geführt, weil er nothwendig war und weil er die Bürger und Bauern 
von der Einquartierungslaſt befreien wolle. Die Forderung eines 

Nachtragscredits ſei nicht unconſtitutionell. Wenn man ihm Willkür⸗ 

cchkeiten und Hinwegſetzung über die Beſchlüſſe der Delegation vor⸗ 

werfe, ſo ſei dies ein Beweis, daß man ihm das Vertrauen ver⸗ 
ſage. Unter ſolchen Umſtänden könne er die Leitung des 

Miniſteriums nicht fortführen. 

: Die Scene machte einen großen Eindruck. Poſt 2 wurde endlich 
mit 113,000 Fl. als Uebertragung der vorjährigen Bewilligung, mit 
50,000 Fl. als Nachtragscredit für 1872 und mit 250,000 Fl. als 
Bewilligung für 1873 eingeftellt. 

Das Extra⸗Ordinarium für das Geographische Inſtitut, von Giskra 
lebhaft bekämpft, wurde vom Kriegs miniſter erfolgreich vertheidigt. 
Bei Titel 18 „Aſtronomiſche Ortsbeſtimmungen“ war es Andraſſy, 
welcher die Einſtellung von 18,000 Fl. unter Hinweis auf die Noth⸗ 
wendigkeit von Ortsbeſtimmungen im Südweſten der Monarchie 
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uf eine Anfrage Giskra's, was ein Mann des Präſenz⸗ 
ſtandes koſte, erwiderte Oberſt Tunkler: in Wien 1200, durch⸗ 
schnittlich 1000 Fl. Giskra replicirte, dann betrage das Mehr: 
Erforderniß für 28,000 Mann bei erhöhtem Präſenzſtande nicht 4, 

ſondern 28 Millionen und bei Preisſteigerung 40 Millionen. (Pr.) 
Peſt, 5. Ocibr. [Die Reichsraths⸗Delegation] genehmigte 
im ihrer heutigen Plenar⸗Sitzung die Budgets des Finanzminiſteriums 
und des oberſten Rechnungshofes, ſowie den Penſionsetat und die 
Theuerungszulage für die Beamten in Uebereinſtimmung mit den Aus⸗ 
ſchußanträgen. In der Generaldebatte des Marinebudgets rechtfertigte 
der Obmann des Budgetausſchuſſes, Pratobevera, das pflihtgemäße 
Vorgehen des Ausſchuſſes gegenüber den entſtellten veröffentlichten Be⸗ 
richten und verwies auf die vielfach bewilligte Erhöhung der vorjährigen 
Erforderniſſe. Der Miniſter des Auswärtigen, Graf Andraſſo, hob in 
ſeiner Erwiederung auf die Aeußerungen Pretobevera's hervor, daß 
man aus ſeinen in der Sitzung des Ausſchuſſes geſprochenen Worten 
nicht ableiten könne, daß der gegenwärtige Friede für alle Zelten ge⸗ 
ſichert ſel. Die Beziehungen Oeſterreichs zu den meiſten Staaten eien 
die beſten und er habe das feſte Vertrauen, daß mit dem Programme, 
welches kein offenſives, ſondern der Natur der Monarchie gemäß fein 
ausſchließlich defenſives ſei und bleiben müſſe, der Friede erhalten wer⸗ 
den könne. Die Realiſirung jenes Programmes ſei nur dann zu er⸗ 
warten, wenn das Nothwendige gewährt werde, um den Frieden in 
jeder Nichtung durch eigene Kraft ſicher zu ſtellen. Gegen jede andere 

Auslegung müſſe er entſchieden Verwahrung einlegen. (Beifall.) 


Frankreich. 

O Paris, 4. October. [Clericales. — Adreſſe an den 
Grafen Chambord. — Die Prozeſſtonen. — Die Affaire 
von Nantes.] Der Correſpondenzſtoff wird immer ſpärlicher. In 
dieſer lamentablen Ferienzeit, in welcher Paris, um mit dem Chroniſten 
des „Temps“ zu reden, zu einer Provinzialſtadt zweiten Ranges ge⸗ 
worden iſt, müſſen die Correſpondenten noch froh fein, daß der Clerus ihnen 
mit feiner Prozeſſtonscampagne einen Geſprächsſtoff liefert. Man muß 
die Blätter aus dem ſüͤdlichen Departements anſehen, um zu begreifen, 

wie ſehr dort die religtöͤſen Fragen die Gemüther beſchäftigen. Süd⸗ 
Frankreich war ja von jeher das Land der religlöͤſen Fehden, und 
fo iſt es noch heut. In Cette, Nimes Narbonne, Marfeille 
ſtehen die Clericalen und Radicalen am härteſten gegeneinander. 
Im Süden auch hat man den jüngften Geburtstag des Grafen von 
Chambord nicht unbeachtet vorübergehen laſſen und die „Gazette 
du Midi“ z. B. bringt eine Adreſſe mit zahlreichen Unterſchriften 
Et“ an Heinrich V., welche verdient reproducirt zu werden. „Sire! 

gt bei Gelegenheit Ihres neuen Geburtstages begrüßen wir 
mals in Ew. Majeſtät die ſtrahlende Verkörperung der ruhmreichen 
Vergangenheit Frankreichs. Enger als jemals ſchaaren wir uns mit 
Liebe um die fleckenloſe Standarte. Wir wiſſen, daß im Schatten der 
weißen Fahne keine Schmach ſich bergen kann und daß ſie allein 
Frankreich feine mächtige Einheit wiedergeben kann, welche zerſtört 
ord den Radicallsmus, den würdigen Nachfolger des Kaiſer⸗ 


e 
ben wir dieſe ungeduldig herbeigewünſchte Stunde erwarten, 
wollen Sie als Herr über uns verfügen. 
ie üigfere Herzen.“ Sie geniren ſich nicht, wie man ſieht, die Legi⸗ 
en von Verſallles und die conſervative Republik mag ſich vor 
in Acht nehmen. Glücklicher Weiſe gehört die Stunde Gott und 
hat im Augenblick ſo viel mit den Wallfahrten von Lourdes und 
Sclette zu thun, daß die Verſaillalſer werden antichambriren müſſen. 


Weber 


die Stunde gehört Gott, nach ihrem königlichen Worte, 
Unfer Leben gehört Ihnen, Wind 


te Art, wie dieſe Wallfahrten in's Werk geſetzt werden, Wind 
wir den Baron Schop hören. Ein Bewohner Poitau's ex: | Wett 
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zählte ihm, daß die Geiſtlichen von Haus zu Haus gehen, um die 
Pilger anzuwerben. Das Ding paſſirt folgendermaßen: Sie haben 
die Pilgerfahrt von La Salette nicht mitgemacht? — Nein Herr Abbé. 
— Aber Sie werden nach Lourdes gehen? — Ich werde ſchwerlich 
abkommen können. — Geben Sie Acht, Ihre vollkommene Zurückhal⸗ 
tung würde ſehr auffallen und koͤnnte Ihnen ſchaden. Die Kirche will 
in dieſem Augenblick, daß alle ihre Kinder eine Anſtrengung 
machen, und wenn Sie ſich dieſer allgemeinen Kundgebung 
entziehen. .. — Der Erzähler fuhr fort: Vollſtändig unabhängige 
Leute heißen dieſe Werber ihren Stab weiterſetzen, aber manche kleine 
Kaufleute wiſſen, daß die Kirche einen langen Arm und ein zähes 
Gedächtniß beſitzt. In der Furcht, ſich ſpäter in ihren Geſchäflen be⸗ 
einträchtigt zu ſehen, gaben fie innerlich fluchend ihre Zuſage und ich 
kann Ihnen verſichern, daß unter den Pilgern, welche unter dem 
Segen des Biſchofs ihre Reiſe antraten, viele waren, die gern dieſes 
Segens entrathen hätten. Sie gingen gezwungen nach Lourdes oder 
La Salette. Andere gingen zum Zeitvertreib und weil man ihnen die 
Reiſe bezahlte. Der Adel, um ſich nicht in den Zügen, welche nur 
Wagen 2. Claſſe führten, zu compromittiren, ließ ſich durch feine Dienſt⸗ 
leute vertreten, ob dieſelben nun glaubten oder nicht. Daß die ganze 
Geſchichte auf eine Demonſtration hinauslief, erhellt daraus, daß man 
ſich nicht um den Glauben des Pilgers kümmerte. Man nahm fo 
zu ſagen mit beiden Händen und recrutirte den erſten beſten. Das 
Perſonal war ſehr gemiſcht, aber in den Bahnhöfen der Städte that 
ein Zug von 500 Perſonen immer gute Wirkung. 

Die Unterſuchungen, zu welcher bisher die Affalre von Nantes 
Veranlaſſung gegeben hat, ſcheint nicht eben zur Befriedigung des 
Prozeſſions⸗Comite's, welches die bekannte Anklage bei der Permanenz⸗ 
commiſſion eingereicht hat, ausfallen zu wollen und ein geſtern be⸗ 
kannt gewordener Brief des dortigen Bürgermeiſters Leloup weiſt 
entſchieden die gegen denſelben erhobenen Angriffe zurück. Das Be⸗ 
merkenswertheſte dabei iſt, daß dieſer Bürgermeiſter, deſſen Rücktritt 
der Clerus wünſcht, ſeine Entlaſſung vor dem Skandal ſchon gegeben 
hatte, dieſelbe aber jetzt wieder zurücknimmt. Der geſtern erwähnte 
Pilgerzug von Paris nach Lourdes ſetzt ſich heute Na hmittag in Be⸗ 
wegung. Davon, daß derſelbe prozeſſtionsmäßig ſich an den Bahnhof 
begab, hat die hieſige Behörde nichts wiſſen wollen; man ſagt ſogar, 
daß im Miniſterrath die Rede davon war, die gemeinſchaftliche Relſe 
zu verbieten und den Pllgern die Verpflichtung aufzulegen, ſich ein⸗ 
zeln an den Wallfahrtsort zu begeben, was nun freilich ſchwer zu 


erreichen wäre. 
... ax 


Provinzial-Zeitung. 


„ Breslau, 7. October. [Das neue Johannes⸗Gym⸗ 
naſium! ſoll bekanntlich in nächſter Woche eröffnet werden. Nachdem 
bereits in der Bresl. Ztg. vom 3. Juli die Namen der Ober: und 
der ordentlichen Lehrer mitgetheilt, ſind nachträglich Aenderungen 
und Ergänzungen getroffen worden. Hiernach gruppirt ſich das Lehrer⸗ 
Perſonal folgendermaßen: 1) Director: Herr Prof. Dr. Müller, 
2) Prorector und erſter Oberlehrer: Herr Dr. Schück, 3) zweiter 
Oberlehrer: Herr Dr. Müttrich, 4 dritter Oberlehrer: Herr Dr. 
Fechner, 5) erſter ordentlicher Lehrer: Herr Dr. Dziallas, 6) zweiter 
ordentlicher Lehrer: Herr Seyler, 7) dritter ordentlicher Lehrer Dr. 
Warſchauer, 8) vierter ordentlicher Lehrer: Herr Schulamts⸗ 
Candidat Dr. Hirſchwälder, 9) fünfter ordentlicher Lehrer: Herr 
Schulamtscandſdat Richter. 10) Fachlehrer: a) Herr Maler Biller 
(Zeichen: Unterricht), b) Herr Hauptlehrer Körnig (Schreib » Unter- 
richt), o) Herr Muſikdirector Fiſcher (Geſang⸗Untetricht), d) evan 
geliſche Religionslehrer: Hr. Diakonus Döring (für Prima und Se⸗ 
cunda) und Hr. Lector Decke (für Tertia und Quarta). An der Vor⸗ 
ſchule werden wirken: die Herren Lehrer Lie wald, Joachim und 
Strauwald. Die Anſtalt wird (incl. der Vorſchule) mit einer Zahl 
von gegen 500 Schülern eröffnet werden. 


+ Breslau, 7. October. [Unfall.] Geſtern Vormittags bald nach 
10 Uhr paſſirte dicht vor dem Hotel zur goldenen Gans ein Unfall ganz 
eigenthümlicher Art. Die Generalin Kruſenſtern Excellenz aus Warſchau, 
welche dort logirt hatte, war ſoeben mit ihrer Tochter in eine Droſchke ge⸗ 
fliegen, um nach dem Centralbahnhofe zu fahren; der Kutſcher drehte aber 
u ſoarf auf der Stelle um, und der hoch mit Koffern und Kiſten beladene 
agen ſtürzte um. Ein gellender 5 tönte aus demſelben heraus. 
Raſch ſprang Herr Heinemann jr., welcher ſich ſoeben von den Damen ver⸗ 
abſchiedet batte und noch am Portale des Hotels ſtand, auf das gleichfalls 
von der Wucht der Deichſel niedergeſchleuderte Pferd zu, welches vergebliche 
Verſuche machte, wieder auf die Füße zu kommen, und hielt es ſo lange 
nieder, bis andere Leute herbeieilten und die Stränge durchſchnitten. An⸗ 
derenfalls hätte das wild gewordene Thier unfehlbar nach dem Erbeben 
die Droſchke weiter geſchleift und die darin rer Perſonen einer 
ernfteren Gefahr ausgelegt. So lief aber der Unfall noch ziemlich glücklich 
ab und hatte ſchließlich noch ſeine originelle Seite, denn es koſtete viel 
Mühe, die Inſaſſen aus ihrem Gefängniſſe zu befreien, was namentlich bei 
der Frau Generalin, einer ſehr corpulenten Dame, große Anſtrengungen 
verurſachte. Nur mit Hilfe einer Steigeleiter und eines Stuhles gelang das 
— Werk, da die Dame vor Schrecken förmlich gelähmt war. Sonſt 
atte fie weiter keinen Schaden genommen. 


Breslau, 7. Detbr. [Statiſtiſches.] In der Zeit vom 3). Auguſt bis 
incl. 26. Septbr. d. J. find hierorts a. geboren: 392 männliche, 340 weib⸗ 
liche, in Summa 732 Perſonen, darunter 99 außerehelich geboren; b. ge⸗ 
ſtorben: 280 männliche, 286 weibliche, in Summa 566 Perſonen. Unter 
den 566 verſtorbenen Perſonen ſtarben an Blattern 3 männl., 3 weibl., zuſ. 
6 Perſ., Lungenentzündung 11 m., 8 w., zuſ. 19, Lungen⸗Schwindſucht 16 m., 
21 w., zuſ. 37, Abzehrung 12 m., 11 w., zuſ. 23, Darm: und Magenkatarrh 
37 m., 39 w., zu). 76, Schlag (Gehirn: und Lungenſchlag) 13 m., 14 w., 
uf. 27, Krämpfe 49 m., 40 w., zus. 89, Brechdurchfall 3 m., 7 w., zuſ. 10 

erſ. ꝛc. — Unter den 566 verſtorbenen Perſonen befinden ſich: a. Todt⸗ 
geborene: ehelich 19, außerehelich 4; b. dem Alter nach: unter 1 Jahr ehelich 
190, außerehelich 50, von 1—5 Jahren ehelich 87, außerehelich 6, von 
5—10 Jahren 8, von 10—20 Jahren 14, von 20—30 Jahren 42, von 
30—40 ren 38, von 40—50 Jahren 43, von 50—60 Jahren 21, von 
60 —70 Jahren 21, von 70—80 Jahren 17, von 80—90 Jahren 6, von 
90—100 Jahren —. Summa 566 Perſonen. (Fremden⸗Bl.) 

Sagan, 3. October. [Verurtheilung.] In der geſtrigen 
öffentlichen Gerichts⸗Verhandlung wurde der katholiſche Pfarrer Güntzel 
in Eckersdorf wegen rechtswidriger Aneignung von 716 Thalern 
Coupons aus der Kirchenkaſſe zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 


(Niederſchl. Ztg.) 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts 
Sternwarte zu Breslau. 


October 5. 6. {| Rahm. 2 U. Abos. 10 U, Morg. 6 U 
Luftdrud bei 0° 330' 69 |" 832,86 333,86 
wärme + 16 3 + 98 „ 76 
Dunſtdru ek 5.08 | 4" 12 3 88 
Dunſtſättigung 65 pt | 88 bt. 87 pt 
RE FR SW. 0 W. 4 NW. 
Beier: bedeckt. trübe. trübe. 
October 6. 7. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
Luftdruck bei ob 334% 57 335“ 60 336¼%32 
Luftwärmene + 6% + 6%3 + 6°0 
Duuftbeud 22.5, +... .« h 3,61 3,43 3,40 
Dunſtſätti gung 100 pet. 98 pCt. 100 pCi. 
DBD | NW. 1 NW. 1 NW. | 
5b bedeckt, Regen. bedeckt, Regen. bedeckt. 


Breslau, 7. Oct. [Waſſerſtanud.] DO.⸗P. 15 F. — Z. U.⸗P. — F. 8 g. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Aus Wolffs Telegr.-⸗Burran.) 

Trieſt, 6. October. Der Lloyddampfer „Minerva“ iſt heute mit 
der oſtindiſchen Ueberlandpoſt hier eingetroffen. — Der Lloyddampfer 
„Sphinx“ iſt am 3. October von Suez nach Port⸗Said abgegangen 
und der Lloyddampfer „Oreſte“ an demſelben Tage in Bombay an⸗ 
gekommen. 

Paris, 6. October. „Journal officiel!“ meldet, daß die für die 
deutſchen Truppen in den 4 noch beſetzt bleibenden Departements be⸗ 
ſtimmten Baraken am 15. October fertig geſtellt und mit den noͤthigen 
Ausſtattungs⸗Gegenſtänden verſehen ſein werden. 

Paris, 5. October. Nach den Informationen, welche der „Agence 
Havas“ zugehen, find alle Gerüchte über die Vertagung der noch aus⸗ 
ſtändigen Einzahlungen auf die neue Anleihe vollſtändig unbegründet. 

Nom, 5. October. „Opinione“ ſchreibt über die Laurionfrage: 
Frankreich und Ilalien haben, von der Ueberzeugung geleitet, daß 
Griechenland ihre Anſprüche in gerechter Weiſe befriedigen werde, be⸗ 
ſchloſſen, ſich jeder gewaltſamen Action zu enthalten und Griechenland 
die Zeit zu laſſen, den bllligſten und würdigſten Ausweg zu wählen. 
— Ein heut erſchienenes Deeret verbietet die Einfuhr von Rindoleh 
aus Oeſterreich und Ungarn nach Italien. 

Konſtantinopel, 5. October. Die Pforte hat den Agenten des 
Fürſten von Montenegro in Scutari aufgefordert, die Stadt zu ver⸗ 
laſſen. — Das Gerücht, daß der ruſſiſche Botſchafter aus Anlaß des 
Conflictes zwiſchen Türken und Montenegrinern bei den Vertretern der 
anderen Mächte beantragt habe, eine Collecctionote an die Pforte zu 
richten, beſtätigt ſich nicht. Der ruſſiſche Botſchafter beſchränkte ſich bei 
dieſer Gelegenheit auf die Mllihellung, daß er beiden Parteien Mäßi⸗ 
gung anzuempfehlen beabſichtige. — Der Großfürſt Nicolaus von Ruß⸗ 
land wird am Montag hier erwartet, wo derſelbe in der ruſſiſchen 
Botſchaft Wohnung nehmen wird. 


Telegraphiſche Privatdepeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 6. October. Erzherzog Heinrich wird Luzern noch dieſen 
Monat verlaſſen und mit der Familie ſeinen ſtändigen Sitz in Botzen 
nehmen. 

Prag, 6. October. Die Jungczechen haben in der letzten Partet- 
Conferenz die Loslöſung von den Glexical: Feudalen und Gründung 
einer von Rom unabhängigen, der altkatholiſchen ähnlichen Genoſſen⸗ 
ſchaft beſchloſſen; auch auf dem politiſchen Gebiete iſt Seitens der 
Jungcezechen eine bedeutſame Wendung bevorſtehend. 


Berlin, 4. Oct. [Stärke.] Preiſe von Kartoffelfabrikanten haben bei ſchwa⸗ 
chem Verkehr keine nennenswerthen Veränderungen erfahren. Man bezahlte früh: 
rothe und rothe loco und October⸗Lieferung 13 —15 Thlr., weiße 11—12 Thlr., 
Nobbr.⸗December rothe und frührothe 12—14 Tolr. Alles per 2400 Pfd. 
erſte Koſten bei Parthien per Kaſſe frei Berlin. Feuchte Kartoffelſtärke loco 
und October⸗December 12%, —2% Thlr. per 100 Pfund netto bahnamtliches 
Stationsgewicht excl. Emballage franco Berlin per Kaſſa. Prima⸗Kartoffel⸗ 
ſtärke in chemiſch reiner centrifugirter Waare in Fäſſern von 6 bis 8 Etr. 
und in Säcken von 2 Ctr. Jahalt 5% Thlr., ab Schleſien 5% Thlr. Herbſt⸗ 
lieferung 5% 5½ Thlr. Br. ab Schleſien. Kartoffelſtarke und Mehl ohne 
Centrifuge gearbeitet oder chemiſch gebleicht 4% a 5 Thlr. Abfallende 
Prima⸗Sorten Stärke und Mehl nach Bouität 44 —4% Thlr., ſecunda dio. 
4 a 4% Thlr. (B. B. Z.) 


n der Stadt Mailand von 1861. 45⸗Franes⸗Looſe.] 
44. Verlooſung vom 1. Octoder 1872. Auszahlung vom 2. Jan. 1873 ab. 
Gezogene Serien: 

577 667 712 805 1121 1123 1295 1436 1509 1746 1856 2075 2202 
2343 2534 2655 3186 3208 3231 8354 3491 3631 3632 4058 4251 4662 
4797 4905 4983 5342 5391 5469 6030 6214 6357 6455 6528 6749 6750 
7092 7144 7449 7681. 

Gewinne: Ser. 1121 Nr. 2, Ser. 3354 Nr. 26, Ser. 3631 Nr. 6, 
Ser. 2202 Nr. 43, Ser. 1436 Nr, 24, Ser. 667 Nr. 32, Ser. 3632 Nr. 8, 
Ser. 577 Nr. 33, Ser. 5391 Nr. 21, Ser. 1436 Nr. 29, Ser. 3354 Nr. 49, 
Ser. 7449 Nr. 39, Ser. 4058 Nr, 44, Ser. 4905 Nr. 46, Ser. 1436 Nr. 22, 
Ser. 5342 Nr. 47, Ser. 6357 Nr. 27, Ser. 2343 Nr. 3, Ser. 3354 Nr. 4, 
Ser. 1856 Nr. 31 A 1000 Frances. 

Ser. 1436 Nr. 19, Ser. 577 Nr. 44 à 500 Frances. 

Ser. 3354 Nr. 35, Ser. 5312 Nr. 44, Ser. 2534 Nr. 45 à 300 Francs. 

Ser. 6750 Nr. 24, Ser. 5391 Nr. 27, Ser. 4797 Nr. 29, Ser. 1436 Nr. 49, 
Ser. 2534 Nr. 48, Ser. 712 Nr. 50 à 200 Frances. 

Ser. 4983 Nr. 4, Ser. 6030 Nr. 15, Ser. 3354 Nr. 13, Ser. 1509 Nr. 42, 
Ser. 3208 Nr. 49, Ser. 2075 Nr. 47, Ser. 1123 Nr. 33 à 150 Francs. 

Ser. 2655 Nr. 41, Ser. 2202 Nr. 9, Ser. 4058 Nr. 38, Ser. 3231 Nr. 6, 
Ser. 3208 Nr. 4, Ser. 3186 Nr. 20. Ser. 2343 Nr. 29, Ser. 2202 Nr. 23, 
Ser. 3231 Nr. 49, Ser. 667 Nr. 1 à 100 Francs. 

Ser. 667 Nr. 7, Ser. 7449 Nr. 13, Ser. 6030 Nr. 3, Ser. 5469 Nr. 23, 
. 7092 Nr. 17, Ser. 2534 Nr. 37, Ser. 3186 Nr. 15, Ser. 4058 Nr. 12, 
. 3186 Nr. 39, Ser. 3354 Nr. 32, Ser. 3632 Nr. 11, Ser. 7631 Nr. 34, 
. 35, Ser. 4662 Nr. 34, Ser. 6750 Nr. 38, Ser. 1746 Nr. 28, 
8, Ser. 1856 Nr. 34, Ser. 6528 Nr. 4, Ser. 2202 Nr. 20, 
r. 36, Ser. 712 Nr. 22, Ser. 4251 Nr. 33, Ser. 1746 Nr. 50, 
„ 47, Ser. 1123 Nr. 24, Ser. 7092 Nr. 3, Ser. 712 Nr. 23, 
. 25, Ser. 4797 Nr. 26, Ser. 805 Nr. 42, Ser. 1746 Nr. 9, 
„41, Ser. 3491 Nr. 31, Ser. 2202 Nr. 18, Ser. 6030 Nr. 20, 
. 18, Ser. 7449 Nr. 23, Ser. 3186 Nr. 19, Ser. 4905 Nr. 16, 
Ser. 3354 Nr. 3, Ser. 805 Nr. 26 & 60 Franc. 

Alle übrigen zu den obigen gezogenen Serien 

find mit je 46 Francs rückzahlbar. 


G. F. Magdeburg, 5. Oct. [Markt⸗Bericht.] Gedarrte Cichorien⸗ 
wurzeln zu 5% Thlr. für 100 Kilo oder 200 Pfd. begehrt. — Gedarrte 
Runkelrüben zu 5% Thlr. für 100 Kilo oder 200 Pfo. begehrt. — Oelſaaten 
bei mäßigem Umgang Winterraps 104 — 108 Thlr., Winterrübſen 100 — 105 
Thlr., Sommerraps 80-85 Thlr, Sommerrübſen 108—112 Thlr., Dun 
130—135 Thlr., Leinſaat 92—97 Thlr., Dotter 85—92 Thlr. für 2000 Pfd. 
— Rüböl 24, —24½ Thlr., Mohnöl 36—38 Thlr., Leinöl 27—28 Thlr. — 
Rappkuchen 57 —57½ Thlr. für 200 Pfd. 


F. H. Magdeburg, 5. Oct. [Zuder⸗Wochenbericht.] Der bieſige 
Zuckermarkt war in der abgelaufenen made in recht günftiger Stimmung. 
— Für Nobzuder ſteigerten ſich die Preiſe bei guter Frage durſchnittlich 
um % Thlr. und wurden ca. 47,000 Ceutner, darunter mehrere Poſten auf 
kurze Lieferung, umgeſetzt. 

Die heutigen Notirungen find für 92 erſte Producte 1171 —11 7 Thlr., 
93% do. 11%—12 Thlr., 94 do. 12% —12% bir., 95 do. 12% —12% 

Ir., 96-974 do. Kornzucker 12% —13 Thlr., Cryſtallzucker Ia. 14% 14% 
Thlr., Cryſtallzucker IIa. 13% —14 Thlr., Nachprovucte 9I—10% Thlr. 

In raffinirten Zucker fand nur ein ſchwaches Angebot ſtatt, da die 
alten Läger von Brodzucker ſtark gelichtet ſind und neue Waare erſt in 
einigen Wochen an den Markt kommen kann; während von gemahlenen 
Zucker in den Vorwochen ziemlich beträchtliche Quantitäten auf Lieferung 
abgeſchloſſen ſind und Loco⸗Waare ſich mithin knapp macht. Brodzucker wie 
gemahlene ſtellen ſich ebenfalls % Thlr. im Preiſe höher. Umſatz 28.000 
Brode und 9000 Geniner gemahlene Zucker und Farine. . 

Notirungen: Extra feine Raffinade incl. Faß — Thlr., ffeine do. 
17—17% Thlr., ſeine vo. 17—17% Thlr., gemahlene do. 1674 —17 Thlr.; 
fein Melis excl. Faß 16%—16% Thlr., mittel 16% —16% Thlr., orbinär do. 
fehlt, gemablen Melis incl. Faß 15% —15 % Thlr., Farin do. 127 —14% Thlr. 

Nuünkelrüben⸗Syrup 40 Sgr. ver Ctr. excl. Tonnen. 


B. Stettin, 5. Oct. [Wochenbericht.] Das Wetter it in den letzten 
Tagen ſchoͤn und ſommerlich warm geworden, heute trübe bei milder Luft. 
Ein großer Theil der von Petersburg und 5 bb Fuft unterwegs befindlichen 
Ladungen iſt angekommen und war deshalb die Zufuhr von Roggen außer⸗ 
gewöhnlich groß, auch kam ziemlich viel Gerſte an, dagegen iſt die Zufuhr 
der anderen Getreiteſorten fortwährend nicht bedeutend. Die Berichte über 
die Kartoffelernte, welche jetzt durch gutes Wetter begünſtigt wird bleiben 
im Allgemeinen befriedigend. Es ſind große Quantitäten Kartoffeln nach 
England verſchloſſen und 
Die Preiſe haben ſich in 
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2 


3987 ig 


ae, 8 ber Massen 25 ee 2 9 A 5 waren weniger 510 und an m. 5 tene: 
ier war es ge amit feſter. Bei ) ufuhren und ge . nd weniger aufgekommen 955,5 5 der Provi ER 
er 1 * 5 1 0 15 — =. 8910 Berliner Börse vom 5. October 1872. die Geſammizahl um 27 — 5 die 5 Wie an in lee Er" 
oggen: Die großen Zufubren dauerten fort und werden wohl bis Schluß7,— Poechsel- Cours. Eisenbahn-Stamm-Actien. m 15 abgenommen. An Bran => aeg 1870 Weng 
der Schifffahrt nach Petersburg in gleichem Maße anhalten. Die Preiſe e 1 bz. 89 77 e ET kommen 120,071 Thlr. 3 Bone Ang beniger or 22 
blieben bei anhaltendem Abzuge an die Mühlen und ins Inland ziemlich un⸗ do. do. 2 M. 3½ 139% bz. Aachen-Mastricht Ss | %s 4 455 eib. — Das Conſumtions⸗Quantum bat ſich in der Probinz pro Kopf a 
feine a a batte 85 a ge 870 80 G80 en Hamburg 300 Mk. |k.S:13 [14875 b |Berg-ätärkische 8 17a 4 18 b,. 8.35 Quark und die Steuer auf 16 Sar. 8 Pi. —— f 
eine Waare Beachtung. Hafer wurde ſchwach zugeführt ebenſo Erbſen on 1 Lat.. . 3 M. 6.20% bz. in Görlitz. N 77 Su 
und fanven in dieſen Artikeln wenig Geſchäft ſtatt. Rüböl hat ſich ferner Ear 05 Fre. : 2 3015 me ee 10 10% N 216 beh. „ Berlin-Görliger Eiſenbahn. * ä . 
im Werthe behauptet, doch blieb das Geſchäft in den engſten Grenzen. Wien 150 br. .. 1% 0 5 Berl,Potsd, Magd.20, 14, 1 1857. b. Die Einnahmen pro Monat September 1872 betragen (proviſoriſch ermit⸗ 
Von Spiritus waren die Zufuhren zum Ultimo September behufs Erle⸗ 8 T 305 - 1 Au telt): = 
digung des September⸗Engagements fo erheblich, daß die Preiſe in Folge] 1. eipzig 100 Thir.|8 T.|6 | 99% 6. Breslau-Freib. .. | 7 9% 4 137¼ bz. 1) aus dem 41 ud ee NE sta 36,630 Thlr. — Sgr. — Pf. 
deſſen weſentlich zurückzingen und Loco⸗Waare faſt unverkauflich war. Jetzt „do. 100 Pl. 2 M. reis de. neue — | — [5 i ed. 2) aus dem Güter: und Vieh⸗Verkehr .. 10184 „ — „ - „ 
ſcheint jedoch die disponible Waare ziemlich untergebracht zu fein, Preiſe] Petersharr ibo. J J. 6% lan b, e. d. guess 185 5 are 3) Extraordinariianaa onen een 10,06 „ — 2 
blieben aber immer noch gedrückt. Warschau 80 Sf. |8 4. 81% 6. |DuxBogenbachb.| — |5 6 | 60% de Summa pro September 148,827 Thlr. — Sgr. MM 
B. Dresden, 5. October. [Wochendericht.] Seit unſerem letzten Bes „ C Die Einnahme pro September 1871 beträgt 3 
richt 9 28. v. Mts. hat ſich im e Aae 5 Aa Fonds und Geld-Oourse, Hannover-Altenb. 8 5 5 155 bz.B. (definitiv feſtgeſtellt ). 92,69 % f 
ya ieb eine gute Meinung erhalten und tritt namentlich in England] Norad. Bundes-Anl. . 4, 1100 % 8. FC Mithin pro 1872 mehr 56,658 Thlr. — Sgr. — Pf. 2 
eſondere Feſtigkeit zu Tage, was auch in Frankreich in Folge ſtarker An⸗ | Ereiw. Starte A989 010 ba. eh Bexb. 900 [11 bz. | Gi j 2 r. r. A et 
tale its der Fall iſt, trotzdem die Zufuhren daſelbſt als ſehr Staats-Anleihe rn 5, un 5 240 10% ! mh, ER bis Ende September en 3 2 lr. = Sgr. * 
reichlich bezeichnet werden. dito 18567/5964 4½% 101 bz. Magdeb.-Halberst. 8% | 8% 4 150% bz. B. 2 0 .. 12 1 2 
2 B b . iſt die Tendenz ſehr feſt, wennſchon die Preife ſich nicht! dito 186768 4% lol d. _ [Magdeb-Leipig. i 116° ja 0 555 Mitbin pro 1872 mehr 203,782 Thlr. — = 
weſenllich gebeſſer haben und blieben auch in Holland die alten Preiſe 85 = 850 4? 0 — Mainz Ludwigshaf‘ 99 i 1 fl be.] Görlitz, den 5. October 1872. . Die Ps: = 
der Tagedorbnung. dito ae ee Rt En Halle-Sprau-Gubener Eiſenbahn. 
Der Rhein und Süddeutſchland berichten von einem recht lebhaften Geſchaft. dito 18661 | 64 be Oberen J. u. 6/1% l, ö f be Die Einnahmen pro Monat September 1872 betragen nach proviſoriſcher 
Berlin hatte ſowobl in Weizen, wie in Roggen öſtere Schwankungen] s 2 13 305 8 13% 13 104% 0 ba. 8 i : gen proviſoriſcher a 
durchzumachen, am Ende der Woche jedoch zeigten fi beide Getreideſorten Bräm. Anleihe y. 1898 313 6. Igeser dees s b 125 11 e dem Perſonen⸗Verkehr . 20515 Thlr. 
r t- ig. 2. se Er 4 
jebr ase entwickelte ſich in den letzten acht Tagen ein etwas regeres Cöln-Mind. Prämiensch 47 96,B. — Er äh br. 3 aus dem Güter: und Vieh-Verkehr ........... 24209 „ 
Geſchäft, doch blieb der Handel hauptſächlich nur auf feine Waaren bes S (Central Bg den- Cr. 16 N ya Rechte O-U-Balın 4 4% 8,8 er aus dem Ertraordinarium ou nee ennnen: — 2351. „ 
ſchränkt, weshalb es bei den ſpärlichen Zufuhren darin zu belangreichen S RE ee Bu Rheinische... . | Bf 10“ be i n Summa . . . 47075 Thlr. 
Umſätzen nicht gekommen üt. ze Sorten, find lebhaft gefragt 3 Posenscho 4% N bre. Rang Been |0_ „ 0 br. Bis Ende September 1872 240716 „ 
Weizen, vorzugsweise weize Sorten, Jin ebhaft gefragt und werden, 8 (Schlesische. ... . . 4% — — n 5 40 ba. B. „ Breslau, 7. Detbr., 9% Uhr Vorm. Der Ge verkehr 
100 e Jeine selbe 4 e doch bezahlt. In getingeren Qualitäten | + Pommörsche.. 1 9 655 Tie 0 17 10 Sie fü en Darlt war ſehr 85 bei ausreichenden Fig Are — 5 
a 5 E Posensche 2. nur er.. 2. 8. 8 f 
Roggen begegnete großer Kaufluſt und wurden für neue, feimej=‘Proussische .... 4 84% ©. Warschau Wien 12 1 5 . | Weizen nur feine Qualitäten verkäuflich 1 5 
5 aner i ren in. 14 = ; ch, pr. 100 Kilogr. ſchleſi >= 
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reife durchzuſetzen, ; 55 Breslau Warschau — |5 6 12 bzG. feinſte Sorte 6% Thlr. bezahlt. 8 x 
e Beachtung — 7 Omen iooe sch B a . 
7 1 f 3 > -Falkend.| — 6 \ h 5 ogr. 4 r., fein orte 
de das Hafergeſchaft bat an ſeiner Lebhaftigkeit eiwas verloren, doch] Loutsdor 110% d. [Dollars — — 6 % b, aber Notiz bezablt. ’ g 
bietet ich bei mäßigen Forderungen noch immer ein ſchlanier Umfap. Lorerelen, G0 and Bin, 5a be, | Magdeb.Halberst. | 316 8% 13141 80 be. Grbien o in, pr. 100 Kilogt. 45g Tur. 
Raps Rübſen und Sommerrübſen, wovon nichts Weſentliches Napoleons 5.10% bz. Oest. Bkn. 91 hbz. Ostpr. Südbahn 0 0 5 | 69% bz. B. Wicken ohne Umi 100 Kit 4 7 
herankam, ift ſehr begehrt, dagegen hat Lein ſaat erneut eine Preisreduction S e ee eee = Lupinen hreishaltenb, br 100 Ri nr gabe 887 Thlr., blaue 2 
g - Bank- und Industrie-Papiere. 2 g 3% Thlr., blaue 
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8 A bz. v. 
Sterl. 90—91. — Zinn: unregelmäßig, Straits Pfd. Sterl. 148, Banca] Türkische Anleihe. . 5 150% ba B. Genossensch.-Bnk. 0% 10% 4 15 ba. für den Hilſslebrer Hütter aus Groß⸗Hartmaunsdorf zum Lehrer in Bu 5 
Pfd. Sterl. — — Zink: ruhig, Pfd. Sterl. 22, 10. Badische 28 FI, Togee 3010 B. S a dorf, Kreis Grünberg; für den Saber G bel in en reis ne A 
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lauf. Monat 35, 9, October-Dechr. 34, 9 35, Januar⸗März 34, 6. a Fi .. 14 88 — Freipe, Credit Bnk. 8 u S — 3 
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der Geſellſchaftskaſſe zur Auszahlung 2 10. 10 95% dr [NorddGrunder-Bl a [8 14 10% bac. | 9. d. M. persönlich entgegen. Sprechst. von 10—1 und 3-5 Uhr. 
. 2 v. 84 8.6. Hes Eredt delle 10% 4 084, be. G. 5 
” . zur Male der bre in 8 8 Cosel-Oderb, (Win J. 4 | ab Ostdeutsche B06 a „ | 100 vun. = 
er Verein zur Abhülfe der Wohnungsnoth in Berlin und Umgegend, | do. 40. III. 4½0 99 B. ÖstdProducten-Bk| _ | — 5 |880. 8 
deſſen „Gründer“, die Herren Niemandt und Niclaus, mit ihren pomphaften 40. 40. IV. a 99 B. 3 114 183%, , 8 e „ * 
Ankündigungen, ſie würden den Mitgliedern des Vereins gegen einen r Pr Bod. Cr.-Act..B| 8 14 10 44 brd Berlin, 6. October, 2 Uhr 5 Min. 0 ivatverkehr, Schl C 5 
male bald von ER * > 1 2 891 n ſchent u Ber Närschl-Märkische. . \4 | 93.0. Praten te, 7” d . 3% ba. „ Attien 202. Staatzbahn 197 4. Lom barden N ehr, 790 . 1 5 
affen, bald gegen enſchen in ihren Netzen fingen, ſcheint nach etwa] 40. 0. Ml. ja | 90% da. r ; 65% — 2 — 3 
fün monatlichem Beſtehen bereits u dem Punkte angelangt, wo es ſich um Narscht, Zwgb.Lit. C. 50 1 — Sache, red Bar 5 1 2 * VT... 8 Bu Be 
Sein oder Nichtſein, d. h. um Fortbeſtehen mit ganz außerordentlich erhöhien do. 40. PD. 5 104 bz Schles. Bank-Ver! — 1 4 170% a. 1 
Beiträgen oder um Liquidation unter ſehr ſchmerzhaften Verluſten handelt. | Oberschies, 5 — 4, . — ee Bank. | 5 9 44 134% ba. d. f 
Der Grund dieſer Calamität, deren Eintritt von Eingeweihten ſchon lange 4% ei.:::. 2 97% b. Weimar. 1 1 
vorhergeſagt — ſoll 4 15 . ja Ben 0 do. R. 10 82½ 0. | WienerUniondank| — — s 164% bz (ge 
Verunkreuungen bei der Verwaltung liegen, die in einer am Donnerstag do. . 4% 99%, ba. G. > 5 A 
Abend d delten . des Vereins ſchonungslos aufge⸗ a . 7 5 10 ob. E 5 10% |s 197 ve. 5 
zu —. 2 27 155 Wuſt e und dae e do. 5 ER 101%, dba. C. Öberschies. 14 — 5 5 10 6 i 
die zumeiſt auf Klatſchereien und Zwiſchenträgereien zu baſiren ſcheinen, 0. Brieg-Neisse, 4% — — ‚Schiälasch-G| — | — 1 ba 
alen wir Folgendes als Kern heraus. Der erſte „Grunder“, der Vor⸗ Rechte er. ler B. 6 01 be. Westend gm d. 0 18 he |5 13 Pe. . 
Tage gt DE eh Icon 77 Rn ra Schlesw, Eisenbahn 1 108 b. G. —— Er 8 88 B. = 
eines Poſtens enthoben, weil er feine Karten zu früh aufdeckte und mit | Stargard-Poson III. Em. 9 B. eee RER: — anıd Kae f 
8 des „Verdienens“ gar zu offen berbortrat. Seit jener Beit . t r = Er 5 1 72 . ne 2 U gen D 
N. 1 2 15 8 2 Leine — — = 4 5 
C 1 . en: nt Gal. Garl-LudwnBahn 5 u 8. Schl. Tuchlabrik 9% — 18 118 bz.B, 8 Frankfurt M., 5 90 Discont. 5 
einem Agenten Namens Dittert . treffe er — ſolche Anord⸗ a 9 5 — ch - 108 5a. PER Na 0 Min. (Schluß. 
nungen, die in feinem oder Dittert's Nutzen liegen. Wie voraus zu feben | Kronpr. Rudolph-Bhn. 6 — bz.B. |Marienhütte,...| — | — 6 [106 etbz G. chf el 118%. 53 
war, läßt ſich die vom Verein beſchloſſene Obligationen-Emifjion im Betrage] Mähr-Schl.Centraibhn.\5 | 82% br.. R o % . neue 251. a eb do. 
von 500,000 Thlr. nicht emittiren; i len garantirte Niclaus dem Bankier e e 2. Selen Zinkh-äct 4% |5 b 4% bra. | Lombarden*) G ö Weſt 14. 
* 8 do. südl, Staatsbhn. (4 |255%, ba. 0. St.-Pr.-Act. 5 112 bz.G. h 
Mode für die Unterbringung der Emiſſion die Summe von 10,000 Thaler a do. 8 42 5 228. Elb bahn 
und ließ davon ohne Vorwiſſen des Verwalfungsraths 6000 Thlr. hypothe⸗ J. neue „ 4 128% bz Tarnowitz, Bergb. 5 |9 144117855 8. [ bank⸗Act 7 
kariſch auf das Vereinshaus in der Palliſadenſtraße eintragen, das dad urch nenne Kometen. 5 91% b. Syp-Pfab.d.Pr.Bod.| — — |fr. 102½ B. 2 2 
n i . ch Chemnitz-Komotau. . 5 | 9142 bz,G. |[Pomm.Hyp.-Briefee — — |5 100% B. 
abe Babe a m 75 N e . 3 ” Erg node IS, Aead. Badiſch 5 
der Anklamerſtraße kann ni t im Bau vollen „ N . * 27 5 B . — 
e Be Bil HERNE BE m: ernannt 13h NEO Wie , 
dem Maurermeister 1 4 onſtruirt, lien bewohnt. ie Genoſſen⸗ Warschau-Wien II... 97 8. r Bank-Discont 5 po b⸗Grazer Looſe 83%. 
b i 
trozdem wird der Rohbau bereits von einzelnen Jam NR ; do, 111 7 5 
ſchaftsbucher follen die merkwürdigſten Ausgabepoften, ee 1170 5 n Lombard-Zinsfuss 6 pOt, 1882 95%. Darm 
Cigarren, Abſynth, Landpartien ꝛc. aufweiſen; Beitimmse ann j . 2 
mand datüber angeben, denn als die von der Genoſſenſchaſt e der = [Statiftit der Branntweinbrennereien pro 1871.] Nach den anz. ital. 8 
K trauensmänner die Bücher repidiren wollten, warf Niclaus ni haft nunmehr bekannt gewordenen amtlichen Zuſammenſtellungen hat die Ge⸗ Ba 5 Brlſſeles 
hinaus. Bei etwa 2750 Thaler Mitgliederbeiträgen hat die Ge ſieht ſammtzahl aller vorhandenen Brennereien im ehemals Norddeuiſchen Bunde ank Frankf. 
über 5000 Thlr. Verwaltungskoſten jährlich zu Aale In den . a und Südheſſen im Jahre 1871 in den Städten 1936 und auf dem Lande a Aiitinernener 
Niclaus mit einer Geſchäftseinlage don 600 Thaler vorgetragen! inzwiſcen 9178 betragen. Daton treffen auf Preußen 1548 und 7090 und auf Schle⸗ . 6 


find Zweifel darüber laut geworden, ob dieſe Einlage baar oder mit Cigarren fien 210 und 900. — Von dieſer Geſammtzahl waren im Betriebe i 
und Spirituoſen geleiſtet 1 und dieſer Zweifel zerstreute Niemandt] Städten 1435 und auf dem Lande 6945; davon haben verarbeitet She 
mit der einfachen Erklärung, die Einlage fer überhaupt nicht eingezahlt wor: 2402, Kartoffeln 4334 und andere Gegenſtäude, als Weinhefe, Obſt, Melaſſe ü 
den. Damals ſpielten alſo Verwaltungsrath und Vorſtand unter einer Decke. 1644. — An Branntweinſteuer haben entrichtet 713 Brennereien 5000 Thlr. rt a. 5. Oetbr., Abends. 
Trotzdem zog Niclaus bei einem neulichen Rencontre mit der Criminal: | und darüber; 3797 (darunter zum Satze für landwirthſchaftliche Brennereien rikaner 95 * Creditactien 355, 1860er Loose 
polizei feine angebliche Einlage eigenmächtig heraus und kaufte Nan ein 581) 500 bis 5000 Thlr.; 2088 Brennereien 50 bis 500 Thlr. (darunter | — Gallzier 251, S ah Su 
Geſpann 18 — Damit ſeine Frau etwas zu leben habe, falls er „oben 1190 zum niederen Satze); unter 50 Thlr. 1782 Brennereien (darunter 236 rente 64% apierrente —, Bruſſeler Bank 
bleiben müfje. Die Zahlung beim Pferdekauf wurde in den neu zu emitti⸗]landwirthſchaftliche). An Branntweinsteuer ift aufgekommen 14,232,666 Thlr. Deutſch⸗d temeihiſche Bank 125%, Hahn ſche Effecten 
renden Obligationen geleiſtet; als der Verkäufer auf ſeine Frage nach dem (darunter von landwirthſchaftlichen Brennereien 618,682 Thlr.); hiervon] bahn —, Nordweſtbahn — Ener Bank —. Co 
Cours der Obligationen von dem Bankier die Antwort erhielt, jeder Schlach= gehen ab an Steuervergütung für exportirten Branntwein 2,569,411 Thlr. — Neueſte franz. ibe von 1872 — —. Ben * 
ter kaufe diefelben a Pfund 17, Sgr. ließ er dem Herrn Director durch (darunter für Branntwein, welcher zur Herſtellung von Bleiweiß, Bleijuder Ha 5. Reicher. Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] 
einen Criminalbeamten auf offener Straße die Pferde wieder abpfänden. | oder Alkaloiden verwendet worden iſt, 17,394 Thlr.); es bleibt mithin ein taats⸗Pramien⸗Anleihe 96½. Silberrente 
Auch andere wenig lucrative Geſchäfte ſollen auf Koſten der Geno enſchaft Nettoertrag von 11,663,255 Tölr. Davon treffen auf Preußen 10,161,115 Oeſterreichiſche 1860er Woſe aich 
gemacht fein. Kurz, die Verwirrung iſt eine heilloſe, und das Schlimmſte Thlr. und auf Schleſien 2,000,766 Thlr. Die Ausfuhrvergätungen haben] Raab⸗Grazer Loo Lombarden 477. ieniſche 
dabei iſt, daß ſelbſt die Mitglieder des Verwaltungsrathes dem eigenmachtie | in Preußen 2,160,007 und in der Provinz Schlefien 514,022 Thlr. betragen. | eins⸗Bank 1222 me NE 3 
gen Director gegenüber nicht einig find, ſondern ſich ebenfalls gegenfeitig | Die aufgekommene Steuer beträgt mithin pro Kopf der Bevölkerung 11 Ser. vimial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 1 5%: nglo⸗deutſche 
der Durchſtecherel beſchuldigen. Nach langer, oft ſehr ſtürmiſcher Debatte 8 Pf. und das Conjumtionsquanfum 5,88 Quart. — An Materialien find | Lanpmannbant 101. Wiener Unionsbank 248. 1864er 
beſchloß die Genoſſenſchaft, vorläufig nicht zu liguidiren, ſondern vermittelſt verarbeitet worden: a. Getreide 451,236 Scheffel, b. Kartoffeln 35,058,553 mien Anleihe 124. 1866er Ruſſiſche Prämien An u 
8 Öhter Mitglieverbeiträge den Bau des Hauſes in der Anklamerſtraße zu Scheffel, e. an anderen Substanzen 358,386 . Weintr ‚ Obft und de 1882 92. Disconto 3 pCt. Privatdiscont — p ahn ' ſche 

Poste zu veallaf, auf jeden Fall aber ſofort den Director Niclaus von ſeinem Beerenfrüchte und 1,326,421 Gtr. Melaſſe. Deſtilliranſtalten find vorhanden dan 187%: Feſter, Geld I reichlich. 5 
n enllaſſen. ) (Berl. BE) 4765. Gegen das Vorjahr hat die Gelammtzahl der Brennereien um 277 „5. Oetbr. Getreidemarkt.] Weizen loco 

i f Te 


*) pr. medio reip. pr. ultimo. 
ankfurt a. f 


Termine ruhig. 
127pfd. pr. 1000 Kilo netto in 


Erb pr. 1000 Kilo netto in Ml. in 166 yo; 


127pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 165 Gd., pr. April⸗Mai 127pfv. 
no 4% zur netto in Mk. Beo. 165 Gd. Roggen pr. October 1000 Kilo 
5 o in 


April⸗Mai 1000 Kilo netto in Mt. Beo. 1 
Nüböl feſt, es und pr. October 24% 
100 Liter 100 pCt., 
pr. April ⸗ Ma 17 5% 
— 5 behauptet, Sta 
d., pr. 19 »Decbr. 1 
Liverpool, 5 
Muthmaßlicher Umſaßtz 15,000 Ballen. 
peruvianiſche. 


3% Gd. — 
eſt. 


Liverpool, 5. October, Vormittags 10 Uhr 35 Min. [Baumwolle.!] 
Muthma licher Umſatz 15,000 Ballen oder mehr. 


Geſtern entriß uns der Tod unſere gute 
Gertrud, im Alter von 3½ Jahren, an 145 
hirnausſchwitzung. 3695 

Breslau, den 6. October 1872. 

Stabtger.: :Secr. Troll und Frau, 


Durch das am 4. October erfolgte Ableben 
unſeres Collegen Herrn M. D. Bernhard 
bat die unterzeichnete Commiſſion ein ehren⸗ 
werthes Mitglied verloren, das ſich durch ſein 
edles Wirken ein dauerndes Denkmal bei uns 
erworben hat. 5053] 
Die Armen-Eommiffion 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


Stadt- Theater. 


Montag, den 7. October. „Die 1 cn 
Verwandten.“ Luſtſpiel in 3 Akten 1 
R. Benedix. 055] 

Dinstag, bes 8. Octbr. „Die weiße Ka 2 
Oper in 3 Akten von Boieldieu. (Anna, 
em 1 George Brown, Hr. Vary; 

enny, 


l. Steinherr; Gaveſton, Hr. 
rawit. 


Lebe- Theater. 
Montag, den 7. October. Zweites Debut des 
Marie SEIEN: vom Theater a. d. 
ien. 1 „Male: „Was Gott zus 
eden das fol der Menſch nicht 
cheiden.“ Hiſtoriſches Luſtſpiel in Are 
von Koberſtein. 150541 


Anmeldungen neuer Schüler Bi 

ür meine Frag talt — Penſionat — 2 
ich täglich von 8— 12 entgegen. 

Schulvorſteher Dr. Schummel, Ang 1% 


Concert Anzeige. 


Dinstag, den 8. Oetober: Se zn 
eert des Reſſourcendieners C. 
Springer’ {den Lokal, ausgeführt von — 
Springer'ſchen Kapelle, unter Direction des 
königl. Muſik⸗Director Herrn M. Schön und 
unter gütiger Mitwirkung der Herren Lier⸗ 
ze u. Eberhardt u. der Herren Geſang⸗ 
ehrer Lierhammer sen. und jun., ſowie der 
HerrenFloethe u. Quaſthofft. Zum Schluß: 
Theater⸗Vorſtellung unter Mitwirkung ge⸗ 
ſchätzter Dilettanten. — Entree a Perſon 5 Sgr. 


Liebich's Etabliſſement. 


Den en Nachfragen zu be: 
geanen, nehme ich zu der Erklärung 


eranlaſſung, daß das Liebichſche Eta⸗ 
bliſſement nach wie vor in 68 
Händen verbleibt. 


Rosalie Goldschmidt, 


Pächter 
des Liebich'ſchen Etabliſſements 


Breslauer [4831] 
Metien:-Bier-Branerei, 
Heute 


Grosses Concert 
von der Capelle des Herrn F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree à Perſon 1 Sgr. Kinder die Hälfte. 
1 Du Hunde dürfen nicht mitgebracht 
erden. 


Odeon, Büttnerſtr. 8. 


Auftreten der franzöſiſchen Coſtüm⸗Soubrette 
aus Paris, Representation de demoiselle 
Clemenceau, chanteuse et cancaneuse du 
Theätre de Paris, Anſtreten der berühmten 
Coſtüm⸗Subrette 1 Antoinette Weidner 


8 Berlin. [3641] 
Anfang 7 U 7 A r 5 Sgr. 


[4926] 


Rübmalien 
Geſchäft 


befindet ſich ſeit dem 3. October c.: 


Ohlauerſtraße Nr. 19, 


vig-A-vis der Biſchofsſtraße. 


Louis & Josef Schlesinger. 


[4826] 


. 


„Breslauer Kachrichten“ 


Sr eile 2 Sgr. Arbeitsmarkt, Stel⸗ 

eſuche, Mieth laben x. incl. 
Aufnahme in den Straßen⸗Anzeiger 
à Zeile 1 Sgr. find von pen So olge. 


Schulbücher 


in dauerhaften Einbänden zu den 
billigsten Preisen bei [4233] 


E. Morgenstern, 


Buch- u. Kunst-Handlung, 
Ohlauerstrasse 15. 


Roggen loco rubi . a: 3 * 1 85 pr. Oetbr.] Import 1650 B. Schwimmende er 


Beo. 97 Gd., pr. October⸗November 1000 Kilo netto in Mk. 
97 Gd., pr. Nov. „Decbr. 1000 Kilo che 61 Mk. Beo. 97 Gd., pr. 


pr. e 25. 
pr. October 16%, per Nobember : December und 


ndard Pr. loco 13 en 
October, Vormittags. Fe Tage n e ) 


3988 


amerikaniſche aus irgend einem Hafen 9 
Liverpool, 5. Ockober, Nachmittags. 


ctober⸗Novbr. 


pr. Nopbr.⸗December Baumwolle! 


Be Bengal 4%, fair Broach 6%, new fair Domra 615%, 
Hafer und Gerſte feſt. 
Spiritus matt, pr. Octbr., Abends 6 Uhr. 


Newyork, 5. 
07. Gold⸗Agio 13%. Bonds de 1885 


London in Gold 1 


preuß. Thaler. Kaffee feſt Umſatz 2000 Sad. Petro⸗ do. neue 110%, do. de 1865 114%, do. de 1904 —. Ilinois 
r., 13% Gd., pr. October] Bahn 48%. Baumwolle 19%. ehl 7, 45. 
etter: Regen. Newyork 26. Raff. Petroleum in Philadelphia 25%. Havanna⸗Zucker 


Nr. 12 9%. — Rother 1 biabrswetzen 1, 64. 
Tages⸗Import 2000 Ballen] Goldagios 14 , niebrigſte 1 
Köln, 5. October, 


Preiſe theurer. Tages: | behauptet, bieſiger loco 8, 15, 


Unterrichts Anzeige. \ 


05 einer Privatſtunde (Unterricht in den e oͤnnen noch Bei: Bu 
Theil nehmen. 693 
Beginn des 8 kn; 7. Detoben, 


ag Sn ir A von 12 bis 2 Uhr. 
Lehrer am Wandel’ Ken u. Waben Jutta 


Breslau, Ring 3 
Für Kunſtfreunde. 


Die große Sammlung von Kunſtwerken, beſtehend aus intereſſanten und wertvollen 
Original⸗ Helgemälden ꝛc., welche ſich in der Kunſthalle im Palmengarten in Frankfurt a. M. 
zu einer Aussee vereint befindet, wird mittelſt 
Verlooſung am 15. Oetober 1872 
zur nn gebracht. 
Das ausfuhrliche Programm nebſt Verzeichniß der Kunſtwerke wird an Jedermann auf 
gefl. Verlangen gratis und franco überſchickt. 
Der Erlös aus dieſen Kunſtwerken iſt zum Beſten des Baufonds zur Errichtung eines 
Künſtlerhauſes beſtimmt. 
Wohl ſelten dürfte ſich eine ſchoͤnere Gelegenheit bieten, um in den Beſitz von Kunſt⸗ 
werken zu gelangen. 
Die Künſtler⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
Beſtellungen auf Looſe & 1 Thaler find zu re an unſer Vorſtandsglied Herrn 
7 Otto Cornill in Frankfurt a. M. 
Die Zahlungsliſten und Gewinne werden den Theilnehmern pünktlich überſchickt. 


Die AAN DANS ENG 
von Joseph Solder g Kupferſchmiedeſtraße 26, 


tockgaſſe, 3700] 
empfiehlt feine Original⸗Weine 1 & er ab per Flaſche, wie auch feine Weinſtube im 
Keller (Eingang im N links) nebſt vorzüglicher Küche einer geneigten Beachtung. 


In Liegnitz 
ſind die 8 neu ausge ſehr elegant 40 Rn umfangreichen 


eſtaurations⸗Localitäten 


des Badehauſes, 
beſtehend in 1 kleinen Saal, 3 Geſellſchafts⸗ und Billard ⸗ Zimmern, ſowi⸗ 
wünſchten, auf das Zweckmäßiaſte angelegten Nebenräumlichkeiten, mit dem großen 


Concert Garten 


— in welchem ein neu erbautes * Orcheſter — an einen intelligenten lee 
Mann preiswürdig bald gu verpachten. Nähere Auskunft ertheilen die Herren Kaufmann 
Erich Schneider und Maurermeiſter Ottomar Purſche in Liegnitz. [4181] 


otel, Reſtauraut . 


allen er⸗ 


„ Brieger’s 
Und Billard Salon. z 


Unter obiger Firma eröffne ich mit dem heutigen Tage in dem Haufe 


Reuſcheſtraße Nr. 2 


eine den jetzigen Zeitanſprüchen angemeſſene Reſtauration. Zwei Marmor⸗Billards 
aus der Wahsner'ſchen Fabrik ſtehen den Gäften zur Verfügung. 

Die zu verabreihendeu Speiſen werden in gewiſſenbafter Weiſe nach vor⸗ 

eſchriebenem jüdiſchen Ritual angefertigt, ſowie nur die beſten Weine, Biere, 
Auneuke und Kaffee 's verabreicht werden. Gleichzeitig empfehle ich allen Fremden 
meine aufs Eleganteſte eingerichteten Fremden ⸗Zimmer zu ſoliden Preiſen. 

Meine Praxis als Reſtaurateur in Bad Reinerz und die allſeitige Anerkennung 
meiner Befähigung giebt mir das Bewußtſein, daß ich auch bier die Unterſtützung 
ſowohl des hieſigen als auch des in Breslau verkehrenden auswärtigen Publikums 
ſinden werde. Hochachtungsvoll 3632 


J. | Brieger. 


N) 


Kräuterſäfte 
aus dem Safte friiher Pflanzen hergeſtellt und zwar: 


Blutreinigender Kräuterſa 


bei — Scropheln, ri lägen, 8015 e und bei allen durch ver⸗ 


dorbenes Blut eſaftf für Gie pr. Glas 14 S 

Kräuterſaft icht u. Hämorr rhoidalleiden 
bei acuter Gicht, faft für Kreuzſchmerz, aufgetriebenen Knochen, Migraine, Podagra, 
pr. Glas 14 Sgr. und 28 Sgr. 


ruft: u. Lungen Kräuterſaft 


bei Huſten, Heiſerkeit, Bruſtverſchleimung, Muſtbeſchwerden, 55 5 
katarrhaliſchen Affectionen der Schling⸗ und Athmungsorgane, pr. Glas 7 


Kräuter⸗Bruſtbonbons 


für dieſelben Zuſtände wie bei Vorhergehendem pr. Paquet, 24 Sgr. 


Kräuterhaarbalſam, 


das beſte Sine für den Haarboden, vertreibtzdie Haatzalthe und befördert den 
Haarwuchs, pr. Glas 21 Sgr [2876] 


Sigmund Landgrebe, ai und Chemiker in Erding, 
alben sei bern Hortter & Franzke . Bteslal. 


Simmenauer Bierhaus. 


Bockbier⸗ 
Ausſchank. 8 


Lahmheiten vasch mein weitberühnıtes 
Restitutions- 
7 6a, arl 8 


Hoflieferant, Berli ag e 35. Be 
Kiste {12 Flaschen) 6 f Kiste (6 Flaschen) 
Simon, rent, 5 der und Gründer d Fluid 


Heilmethode. Lissa, Rog.-Boz. Posen. 


Orleans neue Ernte 9%, 


(Schluß⸗Bericht.) 
20,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 6000 B. Theurer. 

Middl. Orleans 10%, middl. amerikaniſche 9%, fair D 
middl. fair Dhollerah 6%, Ar middl. Dhollerah 5%, midd 
ood fair Domra 
74, fair Madras 6%, fair Pernam 9%, fair S 7%, 125 Egyptian 9%. 

uß⸗Courſe. 


e 61½, 


N) Wechſel auf 
[A 


Höchſte Notirung des 


Der rote bbb damper „Donau“ iſt heute Mittag hier eingetroffen. 
Nachmittags 1 Uhr. [Getreidemarkt. 
fremder loco 8, 10, pr. November 8, 


pr. Marz 8, 2, pr. Mai 8, 

5 ½, pr. Marz 5, 7, 

pr. October 12½, pr. 
Paris, 5. Octbr., 


Dhollerah 5, 
April 66, 00. 
Antwerp 
oziger 115%, October. 
8 139. 


erpen, 5 
Erie⸗ 
r., pr. Novbr. 54 bez., 5 
pr. Decbr. 54% bez., 55 Br. 

Amſterdam, 5. October, 


Wetter: Schön. 
Bremen, 5. October. 
Starke Umſätze. 


Weizen 
11, 


Anweiſung 
5 5 1% 
etrages oder Nachna 


Auf der 


r. Ma 
ai 13 
Nachmittags. 
pr. Oetbr. 99, 50, pr. November⸗December 99, 75, pr. K 101, 00. 
Mehl 60 pr. October 69, 75, pr. 
Spiritus pr. October 58, 50. 
en, 5. October., Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Beiseipemart] 
nen Fe däniſcher "37%. 
Dbetroleummarkt.] (Shlubbericht) Raffi⸗ 

nirtes, Type weiß, loco feſt, 53 bez., 54 B 
Raffinirtes Petroleum in 54 B 


Ludwig 


Roggen matter, loco 5, 15, pr. Nobbr. 

5, 10. Rüböl unverändert loco 13° 3 

Leinöl locd 13%. Wetter: Regen. 

[Productenmarkt.] Nabel feſt, 

November: Dechr. 67, 00, pr. Januar⸗ 
Welter: Scho 


Roggen ſteigend, franzöſiſcher 20. 


r., pr. October 53 ez. 

Set Br., pr. Novbr.⸗Decbr. 54% 1. Br. 
eſt 

achm. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt. 


Schlupbericht Roggen per Dctbr. 180%, pr. März 194%, pr. Mai 196%. 
Petroleum, Standard white 21 Mk. bezahlt. 


Grünberger Weintrauben. 


Kur: und Speiſetrauben, in dieſem ** dr 130 lich, Gebrauchs⸗ 
ratis, das Brutto⸗Pfund 3% hr 
Thlr. 5 Sgr., verſendet > 


fund incl. Vers 
SA, Einſendung des 
Wallnüſſe, das Schock 3—3% Sgr. 


Stern, Grünberg i. Schl. 


räflich Potocki ſchen Steinkoblengrube zu Siersza bei Trzebinig, Groß⸗ 


herzogthum Krakau, iſt die Steinkohlen⸗ Production vom 27. October 1872 bis 27. Sep: 
tember 1873 in Höhe von ca. 250,000 Wiener Centner zu er 


Kaufluſtige wollen ihre ſchriftlichen Offerten mit der B 


ezeichnung: 


Offerte auf die Sierszaer Stückkoblen⸗ toduetion“ 
bis zum 25. October er. an die unterzeichnete Verwaltung nach Siersza einreichen. 


Die Bedingungen ſind in dem Bureau der Verwaltung in 


gräflich Potocki'ſchen 


entral⸗Bureau zu Krzeszowice einzuſehen. 


iersza oder in dem 
[4985] 


Die SU EN der UN Werke. 


Der Bock Terkauf 
in meiner Southdown⸗Vollblut⸗Heerde 


hat begonnen. 


rieborn. 


G. v. Schöner marcel, 


Königl. Amtsrath. 


Die te Kehren 


an der Duarte 3 bierſelbſt iſt 
vacant. Bewerhu uche 0 w r bis Ende 


dieſes Monats an ms = rich 


Das Gehalt beträgt 250 Thlr. pro Jahr 
und jtebt die Aufbeſſerung bevor. 
Trebnitz, den 4. October 1872. 
Der Magiſtrat. 5025] 


Special⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin deilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
item 2 gründlich und ſchnell A1. 
ſtraße 9 [1327] 


146. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 19. Octbr. bis 5. Nopbr. 
0 % % ar Boote 
Thlr. 70. 33. 
ferner Autheil⸗Looſe 
40 32 


Thlr. 8. 4. 2 


5 1 
verkauft und verſendet gegen Einſendung 
des Betrages oder Poſtnachnahme 


J. Juliusburger, Breslau, 


eee Noßmarkt 9, 1. Et. 


Homöopatl. Apotheke. 


Alle homöopathischen Medicamente, 
Reise- und Haus-Apotheken, sowie Bücher 
verschiedener Aerzte sind stetsvorräthig bei 


0. Neugebauer, 


Apotheke in der Schw elan e 
[5051] zu Breslau. 


r Wegen Aufgabe des Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäfts von Herrn Theodor Gottfried 
ollen die von demſelben mir überlaſ⸗ 
ſenen Cigarren⸗Beſtände ſchnell 
unterm Koſtenpreiſe ausverkauft wer: 
den, und mache ich Era sr auf 
die Sorten à Mille 8%, 10, 11, 12 
und 13 Thlr., und avanna.Cigatten 
Mille 15, 16, 18 und 7 auf 
2 * 


A. Gonſchior, Beiden 5225 N 


Regenmantel | 
aller Grö 


von 6 bis 10 Thlr., 


Gummiſchuhe 


in 6 verſchiedenen Sorten empfiehlt 
Ad. Zepler, Schmiedebrücke 1. 


Ein Ein größeres herrſchaftliches 


Pachtgut 

in der Nähe von Breslau, Stettin oder 
Stargard geſucht. Gefl. Offerten sub H. D. 
779 an die Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Breslau, Ring 29, erbeten. 

Dom. Marszalki, Kreis Schildberg, 
hat 106 Morgen Kiefern Hochwald 
zum Verkauf. Der Licktations⸗Termin findet 
am 15. Oetober, Vormittags 10 Uhr, 
loco Marszalki ſtatt. Die Verkaufs⸗ 
Bedingungen können vom 1. October in 
Manszalkt eingeſehen werden. [1349] 


15028 


Verantwortlicher Redacteur: ein. 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Eine Branntweinbrennerei 


in der Nikolai⸗Vorſtadt Breslau's iſt vom 
1. Juli 1873 ab zu rg reſp. zu ver⸗ 
pachten. Näberes durch Fr. Rösler, 5 
leu, Schweidnitzerſtr. 9. 130 29. 1360 001 


n ee 2 


Striegau, 

a Bodverkauf us meiner Rambouillet⸗ 

Tuchwollheerde beginnt am 15. Oelbr. — Gew. 

ausgewachſener Böcke über 200 Pfd. — Schur⸗ 

teen 5 Ctr. pro 100 incl. Lämmer, — 

etzter Wollpreis 75 Thlr. — Nach der I 
30 Zuchtmütter abzugeben. [1376] 
Baron Tſchammer. 


Hotel IPerſonal, 


ſowie für 9 in jeder Branche empfiehlt 
[5000] G. Hielſcher, Altbüßerſtr. 59. 


Eine, geprüfte, erfahrene Rinbergärtnerin 
mit guten Zeugniſſen, welche auch den 

Elementarunterricht eriheilen kann, wünſcht jo: 
bald als möglich eine neue Stellung. Ge⸗ 
fällige Anerbietungen i Zabrze poste rest. E. J. 


Braunteiſter⸗ 
Vacanz. 


Für eine größere Bai: 
riſch⸗ Bierbrauerei Ober: 
fchlefiens wird ein tüch · 
tiger Wer kführer, 
der bereits als ſolcher oder als Gähr⸗ 
führer längere Zeit fungirt hat, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. 14012 

Offerten sub D. 2704. alt et 
Annoncen » edition von Nudolf 


Moſſe in Breslau, Schweidnitzerſtraße 
5 Nr. 31, entgegen. 


en praktiſcher Deſtilla⸗ 
teur, welcher der deutſchen und pol⸗ 


niſchen Sprache mächtig iſt, wird zum 
ſofortigen Antritt bei gutem Salair 
und freier Station für ein —.—— 
Deſtillations⸗Geſchäft geſucht. Offerten 
sub Chiffre W. No. 10136 befördert die 
Gen.⸗Agent. der Annoncen⸗Exped. von 
G. L. Daube & Co. (Bernhard Grü⸗ 
ter) in Breslau. (P. 1109) [4948] 


r. ee een 


Fu einen om kräftigen Knaben, Ter⸗ 
tianer, Sohn achtbarer Eltern, welcher 
ſich dem Eiſenwaaren⸗ Geſchäft widmen will, 
ſuche ich eine Lehrlingsſtelle am liebſten in 
einer größeren Provinzialſtadt. 

Freie Station iſt Bedingung. Eintritt 
kann ſofort 1 3605 

. i. Schl., den 2. Octbr. 1872. 

„Trautwein, als Vormund. 


Einen Lehrling, 
U d In. S 5 
ae Gen ven 2 ABI 
in Natibor, [1206] 


Dr. St 


